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Die modernen Weserhäuser liegen 
in der Überseestadt nahe des 
malerischen, mehr als hundertjäh-
rigen Molenturms, direkt an der 
Weser. In diesem dynamischen 
Stadtteil erlebenSie viele besonde-
re Momente, die das Leben lebens-
wert machen. 

Zur Vermietung kommen 2- bis 
4-Zimmer  Wohnungen ab ca. 50m2.

› große, tiefe Balkone oder Loggien

› Fußbodenheizung in der
 gesamten Wohnung

› helle, bodentiefe Fenster

› neuester Energiestandard

› barrierearm

› lichte Deckenhöhe von 2,70m

› moderne Bäder mit Handtuchheizkörper  
 und bodengleichen Duschen 
 und/oder  Wannen
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ANZEIGE

EDITORIAL

Es mutet ein wenig komisch an, aber in diesem Monat beginnen tatsächlich die großen Som-
merferien. Vom 22. Juni bis zum 2. August, um genau zu sein. Da fragt man sich schon: Hat es 
nicht eben noch gehagelt, geschneit und Bodenfrost gegeben? Sei’s drum, muss man halt das 
Beste daraus machen. Also entweder in sonnensichere Gefilde verreisen oder die Zeit sinnvoll 
daheim nutzen. Und das man in Bremen und Umgebung dann doch wesentlich mehr unterneh-
men kann, als jeden Abend zu grillen, zeigen wir auf unseren „Urlaub zuhause“-Seiten. 

Oder man schnappt sich einfach mal sein Rad und erkundet die Gegend via Drahtesel. Bremen 
ist eine der fahrradfreundlichsten Großstädte Europas. Mit der Bike-Citizens-App erhalten Sie 
zudem kostenlose Routen kreuz und quer durch die Stadt. Vielleicht finden Sie so ja auch den 
idealen Platz, um beim Angeln einmal richtig ausspannen zu können.

Bereits seit den 80er Jahren kommen aus dem Bundesland Bremen die besten Tänzer der Re-
publik. Mittlerweile ist die Lateinformation des Grün-Gold-Clubs sogar fünfmal in Folge Welt-
meister geworden. Das hat zuvor noch keine andere Formation geschafft. Hinter dem Erfolg 
stehen im Wesentliche Roberto und Uta Albanese, deren Arbeit als Trainer weit über die nor-
malen Trainingsstunden hinausgeht.

Viel Spaß beim Lesen wünscht das gesamte Team vom STADTMAGAZIN Bremen.

Aufgepasst, die Sommerferien kommen!

Redaktionsleiter Martin Märtens.             
Foto: T. Worthmann

IMPRESSUM
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Wenn ich als kleiner Junge etwas wirklich gehasst 
habe, dann waren das diese T-Shirts, auf denen 
der Name seines Trägers oder seiner Trägerin zu 

lesen war – die Babyboomer allerorten wissen genau, was 
ich meine.Nicht, dass ich mit Sammelbegriffen meiner 
Generation wie Thomas, Michael oder Stefan getauft wor-
den war, nein nein! 

Meine tiefe Abneigung gegen solche Textil-Visiten-
karten in rosa, blau oder schreiend-gelb rührt von einer 
ganz konkreten Erfahrung her – vielleicht meiner ersten 
Bühnenerfahrung. Ich war so zehn oder elf Jahre und – um 
es mal mit Herrn Maffay zu sagen –  es war Sommer. Die 
Zeit, in der die zu Hause gebliebenen Kinder auf Grün-
flächen, am Strand oder auf Marktplätzen von Zauber-
künstlern belästigt – äh Verzeihung – unterhalten wurden.

Das war praktisch, jedenfalls für die Eltern, die ihre 
Kleinen mal für eine halbe Stunde vor einer Bühne parken 
und einen Kaffee trinken konnten (Cappuccino gab’s noch 
nicht). So ein Hobby-Magier ist Schuld an meiner T-Shirt-
Psychose. Mit vielen kleinen Stefans, Thomassen und Mi-
chaels und natürlich auch Susannes, Petras und Kirstens 
stand ich also als kleiner Pöks da und diente diesem Herrn 
als Publikum. Und was hatte ich an? Richtig: Ein grünes 
T-Shirt , auf dem in vier blauen Buchstaben mein Vorna-
me geschrieben stand.

Der Zauberer machte seine Show. Er ließ Tücher ver-
schwinden, holte kleine weiße Kugeln hinter seinen Oh-
ren hervor und zerriss eine Zeitung, die er anschließend 
wieder in Originalgröße in seinen Händen hielt. Und wäh-
rend ich noch darüber nachdachte, ob das wohl auch mit 
Diktatheften ginge, suchte der „Kleinstadt-Houdini“ auf 
seiner Bühne eine Assistentin. Ich hatte mich gar nicht ge-
meldet, als ihm einfiel, dass es natürlich auch ein Assistent 
sein dürfte. „Wie wäre es denn mit dem Dirk?“, hörte ich 
ihn fragen und ich dachte bei mir: „Hey, der Typ weiß 
meinen Namen! Der kann echt zaubern, toll!“ So wurde 
ich Zauberer-Assistent und durchlebte die schlimmsten 
fünf Minuten, die ich je auf einer Bühne gestanden habe. 
Ich hatte dort nämlich absolut nichts zu suchen. Ich hielt 
irgendwelche doofen Requisiten für den Meister hoch, der 
immer wieder sagte „Hey, danke Dirk – Applaus für Dirk!“ 
und ich dachte „Hey, Applaus dafür, dass ich einen Eimer 

hochhalten und geradeaus gucken 
kann“ und schaute dabei ziemlich 
blöd aus der bedruckten Wäsche – 
war das peinlich!

Und warum? Weil der feine Herr 
Magier keine Lust hatte, sich ir-
gendeinen Namen zu merken. War-
um auch? Es ist ja auch viel einfa-
cher, diesen vom T-Shirt abzulesen. 
Das Teil habe ich zu Hause sofort 
weggeschmissen. Bis heute hege 
ich eine tiefe Aversion gegen Na-
mensschilder und habe mich nie 
wieder als Freiwilliger für irgendei-
ne Bühnenshow gemeldet. Das ist 
nämlich mein ganz persönliches 
„Kindheits-T-Shirt-Trauma“ – jetzt 
wissen Sie Bescheid.

Baby-Boomer Böhling
Das „Zauber T-Shirt“

Dirk Böhling, Jahrgang 
1964, ist Schauspieler, 
Regisseur, Moderator 
und Autor. Im STADT-
MAGAZIN wirft er 
einen Blick auf seine 
Generation und auf 
Bremen.

Bremen im Bild
Der Fotomarathon Bremen geht in die dritte Runde. Am Sonnabend, 
2. September 2017, heißt es erneut: Kameras zücken und die Stadt in 
den Sucher nehmen. Die Teilnehmer sollen innerhalb von neun Stun-
den neun Motive zu gestellten Themen fotografieren. Die Aufgabenkar-
ten werden an Stationen ausgegeben, die bis zum Startschuss geheim 
bleiben. Eine Jury prämiert die besten Serien, ausgestellt werden 
diese ein Wochenende lang im Oktober. Zu gewinnen gibt es Kameras 
und Zubehör. Im vergangenen Jahr starteten beim zweiten Fotoma-
rathon Bremen knapp 300 Teilnehmer. Anmeldung und weitere Infos 
zum Startpunkt unter www.fotomarathonbremen.de, bei Facebook 
und auf Instagram #FMHB – Schau rein, klick mit.  
Die Teilnahme kostet 25 Euro.

Match Time 
für die  
„Bad Boys“
Finale der Handball 
EM-Qualifikation in der 
ÖVB-Arena

Deutschland ist im Handball-
fieber. Spätestens seitdem   
die männliche deutsche Na-
tionalmannschaft bei der 
Europameisterschaft in Polen 
2016 den Titel holen konnte, 
hat die Popularität des Spor-
tes zugenommen. Nun müs-
sen die „Bad Boys“ unter 
Trainer Christian Prokop in 
der finalen Runde der EM-
Qualifikation in der ÖVB-
Arena gegen das Team aus 
der Schweiz antreten.

Bisher wurden in der Bre-
mer Location zwei Partien des 
Teams ausgetragen. Sowohl 

das Spiel gegen Ungarn 2012 
als auch gegen Schweden 
2013 waren von Erfolg ge-
krönt. 

Ob das ein gutes Omen ist 
wird sich zeigen. Der Vize-
präsident Leistungssport des 
Deutschen Handballbunds 
Bob Hanning betont zumin-
dest: „Wir freuen uns auf Bre-
men und wollen in der ÖVB-
Arena die Länderspiel -Saison 
2016/17 erfolgreich been-
den“. (JF)

Sonntag, 18. Juni,  
ÖVB-Arena, 15 Uhr 

Uwe Gehnsheimer. Foto: Sascha Klahn
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Flexible Mietzeit, kurze Kündigungsfristen und ein buntes 
Umfeld zum Ausprobieren – das zeichnet das citylab im ehe-
maligen Lloydhof in der Bremer Innenstadt aus. Wer seine Ge-
schäftsidee erst einmal ohne langfristige Verpflichtung testen 
möchte, hat jetzt die Chance, im Rahmen des Wettbewerbs 
„citylab! Deine Chance!“ eine Ladenfläche für ein halbes Jahr 
mietfrei zu gewinnen. Teilnahmeschluss ist am Freitag, 9. Juni. 
Zu gewinnen gibt es eine Ladeneinheit mit einer Verkaufsflä-
che von 38 Quadratmetern im Innenbereich des citylabs, für 
ein halbes Jahr mietfrei.  (SM)

Weitere Informationen unter www.citylab-bremen.de.

Von Bremen nach Israel
Winterflugplan: Ryanair mit neuer Destination

Lust auf eine große Portion Entspannung im israelischen Ba-
deort Eilat? Der Flughafen Eilat/Owda ist der perfekte Start-
punkt für einen genussvollen Urlaub mit Sonne, Strand und 
Palmen direkt am Roten Meer. Mit der neuen Verbindung 
nach Israel erweitert Ryanair das Winterflugprogramm ab Bre-
men. Am 30.Oktober startet die neue Verbindung, die zwei 
Flüge pro Woche, immer montags und freitags, bietet. (SM)

Das Zwischennutzungskonzept citylab in der Bremer Innenstadt feierte im 
April 2017 seinen ersten Geburtstag. Foto: WFB / Frank Pusch

Das beste Konzept gewinnt 
citylab: Ladenfläche für ein halbes Jahr mietfrei

Eine Spielzeit – 16 Dirigenten
Bremer Philharmoniker: Konzertsaison 2017/2018

Die Bremer Philharmoniker heißen in der Spielzeit 2017/2018 
insgesamt 16 Gastdirigenten willkommen. In dieser sogenann-
ten Interimsspielzeit ohne Chefdirigenten setzen sie damit auf 
Vielfalt und viele interessante Begegnungen mit jungen auf-
strebenden Talenten sowie immer wieder gern gesehenen 
namhaften Persönlichkeiten an ihrem Dirigentenpult. Dies 
passt auch zur Auswahl ihrer Gastsolisten und -solistinnen: 
Das Bremer Publikum darf sich darauf freuen, neben interna-
tional renommierten Künstlern viele „Rising Stars“ kennenzu-
lernen. Das Programm findet sich im Internet unter  
www.bremerphilharmoniker.de.
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VON MARTIN MÄRTENS

Sie sind das bekannteste Tanzpaar 
Deutschlands: Uta und Roberto 
Albanese. Mit dem Grün-Gold-

Club sind sie im vergangenen Jahr zum 
fünften Mal nacheinander Weltmeister 
bei den Lateinformationen geworden – 
das war bisher noch keinem gelungen. 
Nebenbei betreibt das Ehepaar noch 
eine Tanzschule und veranstaltet jähr-
lich das Dancing-Superstars-Festival. 
Bei so viel Tanz bleibt kaum noch Zeit 
für etwas anderes …

Wie kommt man als Jugendlicher in der 
Werderstadt Bremen zum Tanzen?
Roberto: Gerade in den 80er Jahren 
wurde Bremen ja schon zunächst durch 
die TSG Bremerhaven und später auch 
durch den Grün-Gold-Club geprägt. 
Das hat man auch als Jugendlicher 
mitbekommen. Zudem geht ja jeder ir-
gendwann mal in die Tanzschule und 
belegt einen Tanzkurs. Dadurch habe 
ich Feuer gefangen.

Uta: Ich brauchte einen Ersatz. Nach-
dem ich seit meinem vierten Lebensjahr 
Roll- und Eiskunstlauf auf Leistungs-
ebene gemacht hatte, zog ich mir eine 
schwere Verletzung zu. Mit 16 konnte 

ich dann damit nicht mehr weiter ma-
chen, weil ich ständig Angst hatte, zu 
stürzen. Tanzen lag dann einfach nahe.

Sie waren 16 beziehungsweise 17 Jah-
re alt, als Sie mit dem Tanzen begonnen 
haben. Ist das für eine so erfolgreiche 
Profikarriere nicht wahnsinnig spät?
Uta: Und ob.
Roberto: Unsere Tochter hat ihr erstes 

Turnier mit fünf Jahren getanzt. Zwi-
schen fünf und neun ist eigentlich das 
richtige Alter zum Anfangen, wenn man 
ganz nach oben will.

Was hat Sie damals am Tanzen begeis-
tert?
Roberto: Tanzen ist eine körperliche 
Sucht. Es geht darum, den Einklang von 
Körper, Musik und Partner herzustellen. 
Es ist das ewige Streben nach nicht er-
reichbarer Perfektion, weil es irgendwie 
immer besser geht.

Haben Sie damals gleich zusammen ge-
tanzt?
Uta: Nein, erst als wir in der höchsten 
deutschen Tanzsportklasse waren, ha-
ben wir uns dazu entschieden, zusam-
men zu tanzen.

Sind Sie durch das Tanzen zum Paar ge-
worden?
Uta: Eigentlich sind wir erst nach dem 
Tanzen, als wir Trainer wurden, zum 
Paar geworden. 

„Es ist das ewige  
Streben nach  

nicht erreichbarer  
Perfektion“

Roberto Albanese

„Tanzen ist eine körperliche Sucht“ 
Für Uta und Roberto Albanese hat sich durch ihren Sport ein Makrokosmos eröffnet

Foto: Marco Meister

LOKALES
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Roberto Albanese feiert mit dem „A-Team“ den fünften Weltmeister Titel in Folge. Seit 14 Jahren an seiner Seite: Frau Uta.  Fotos: F.T. Koch, Marco Meister

Wieviel Zeit muss man als 
Profitänzer investieren?
Roberto: Vier bis acht Stun-
den täglich. Man muss stän-
dig an sich arbeiten, Einzel-
stunden nehmen und sich 
verbessern wollen. Der Auf-
wand, den man betreiben 
muss, um so weit zu kom-
men, ist schon enorm hoch. 
Zumal man um bei uns zu 
tanzen und gegebenenfalls 
Weltmeister zu werden, auch 
noch etwas bezahlen muss – 
im Gegensatz zu vielen ande-
ren Profisportlern, die für ihre 
Leistung Geld bekommen.

Wollten Sie nicht mal etwas 
„richtiges“ machen?
Roberto: Uta hat ja sogar noch 
eine Ausbildung gemacht. 
Ich hatte mich tatsächlich an 
der Uni eingetragen, wollte 
Wirtschaftswissenschaften 
studieren. Dann hat aber das 
Tanzen praktisch unsere ge-
samte Zeit in Anspruch ge-
nommen. Und ehrlich gesagt, 
wollten wir auch nie etwas 
anderes machen.

Engt die Konzentration auf 
das Tanzen nicht das gesell-
schaftliche Leben ein?
Roberto: Ganz im Gegenteil. 
Uns hat das Tanzen Welten 
geöffnet. Wir haben überall 
Freunde, reisen quasi durch 
die ganze Welt und bewe-
gen uns sozusagen durch das 
Tanzen in einem Makrokos-
mos.

Wo kommen die Tänzerinnen 
und Tänzer her, die bei Ihnen 
Tanzen, her?
Uta: Die Menschen ziehen 
aus ganz Deutschland nach 

Bremen, um bei uns tanzen 
zu können. Hinzu kommen 
Tänzer aus Österreich, Hol-
land oder Rumänien sowie 
aus anderen Ländern. Der 
Großteil kommt aber immer 
noch aus Bremen.

Sie trainieren das A- bezie-
hungsweise das B-Team. Was 
gehört noch zu Ihren Aufga-
ben?
Uta: Die Betreuung der Tän-
zerinnen und Tänzer. Gerade 
wenn jemand neu nach Bre-
men kommt, keine Wohnung 
und kein Geld hat, müssen 
wir helfen. Sie glauben gar 
nicht, wieviel Zeit ich zu-
letzt auf dem Arbeitsamt 
und bei der Wohnungssu-
che verbracht habe. Oftmals 
wohnen auch einige Tänzer 
übergangsweise bei uns – wir 
sind dann schon so eine Art 
Elternersatz und Kummer-
kasten.
Roberto: Bei uns dreht sich 
alles ums Tanzen. Einen kla-
ren Tagesablauf, so bei an-
deren Familien, gibt es nicht. 
Wir wollen das aber auch gar 
nicht und lieben es so, wie es 
ist.

Sie waren ja auch bei Let’s 
Dance im Fernsehen zu se-
hen, jetzt aber längere Zeit 
nicht mehr im TV …
Roberto: Ganz ehrlich: Das 
Fernsehen ist nichts für uns. 
Mir ist das alles viel zu fremd-
bestimmt und man glaubt gar 
nicht, wie groß der Aufwand 
dafür ist.
Uta: Man kann während einer 
solchen Produktion praktisch 
nichts anderes mehr machen. 
Das, was man dann später im 

TALENTE GESUCHT
Roberto und Uta Albanese sind 
immer auf der Suche nach neuen 
Tanz-Talenten. Deshalb bieten 
Sie ein Schnuppertraining in 
ihrer Tanzschule für Kinder und 
Jugendliche im Alter von 7 bis 
25 Jahren an. Am 11. Juni um 15 
Uhr sowie am 5. August um 12 
Uhr können dann mit den beiden 
Profis in der Tanzarena in der 
Wandschneiderstraße 6 erste 
Schwünge aufs Parkett gelegt 
werden. Derzeit werden vor allem 
männliche Tänzer gesucht.  
Weitere Informationen unter 
www.tanzarena.de

TV sieht, ist nur ein Bruch-
teil dessen, was tatsächlich 
passiert …

Tanzen Sie noch zuhause?
Roberto: Nur wenn wir et-
was einstudieren – ansons-
ten kommen wir gar nicht 
dazu.

Wie lange wollen Sie beide 
noch dem Tanzen treu blei-
ben?
Uta und Roberto: Solange es 
irgendwie geht.

 www.bsag.de

 Nur eine
 Hand frei?
Mit girogo bargeld- und
kontaktlos bezahlen

Jetzt vorn in allen BSAG-Bussen
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„Ich fahr so gerne Rad“
Bremen im Städteranking des Allgemeneinen Deutschen Fahrradclubs ganz vorne

Wenn der Arbeitsweg bereits mit dem Stau vor der eige-
nen Haustür beginnt und bei der Parkplatzsuche endet 
könnte für viele die Alternative das Rad sein. Gerade 

in Bremen das im Städteranking des Allgemeinen Deutschen 
Fahrrad-Clubs (ADFC) auf Platz vier der Großstädte ab 200.000 
Einwohner gelistet wird. Bei den Städten ab 500.000 Einwohner 
sieht es sogar noch besser aus – Platz 1.

„Ich fahr so gerne Rad, ich fahr so gerne Rad. Wenn die Son-
ne scheint, die Winde wehn, und die Andern dumm an der Am-
pel stehn. Dann tret ich ins Pedal, und sage ihr könnt mich mal. 
Alle überholen ich genieß den Tag, ich fahr so gerne Rad“, sang 
Peter Petrel in den 70er Jahren. Man könnte meinen, dass dar-
aus so etwas wie eine Bremen-Hymne geworden ist. Schließlich 
werden in der Hansestadt ein Viertel aller Wege mit dem Draht-
esel zurückgelegt. 

Auf Bremer Straßen sind doppelt so viele Fahrräder wie 
Autos unterwegs. Und das sieht man. Wo das Auge auch hin-
blickt: überall Radler mit ihren Drahteseln. Kein Wunder. Laut 
dem „Verkehrsentwicklungsplan Bremen 2025“ kommen auf 
1000 Einwohnerinnen und Einwohner 916 Fahrräder. Die Quali-

tät der bremischen Radverkehrsinfrastruktur ist bezeichnend 
– und das spiegelt sich auch im Vergleich mit anderen Städten 
in Europa und Deutschland wider.

Top-3 der europäischen Fahrradstädte
Bei einer VCÖ-Mobilitätserhebung in europäischen Städten 
(2013) wurden insgesamt 36 größere Städte mit einem Radver-
kehrsanteil von mehr als 20 Prozent untersucht. Die Aufstel-
lung der europäischen Städte mit dem höchsten Radverkehrs-
anteil an den zurückgelegten Wegen zeigt: Städte mit mehr als 
500.000 Einwohnern weisen einen Radverkehrsanteil von 
durchschnittlich 20 Prozent auf. Ausreißer sind hier Kopenha-
gen (35 Prozent), Amsterdam (30 Prozent) und Bremen (25 Pro-
zent). (SM)

Alle ab aufs Lastenrad
Das 4. Bremer Lastenradrennen findet am Sonntag, 28. Mai 2017, ab 
13 Uhr vor der Großen Kirche, Bürgermeister-Smidt-Straße, in Bremer-
haven statt. Weitere Informationen und die Möglichkeit zur Anmeldung 
gibt es im Internet unter www.bremen.de/bike-it.

LOKALES
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Landkreis Verden Tourismus · Lindhooper Straße 67 · 27283 Verden
Tel. 0 42 31/1 54 80 · Fax 1 56 03 · E-Mail: tourismus@landkreis-verden.de

www.radlerparadies.de

Unser 

Angebot:Unser 

Angebot:
Tagestouren 
mit dem Rad 
bis zu 60 km



Radkultur Bremen: BIKE IT!
Radnavigations-App im kostenfreien Download

Was augenscheinlich den Bre-
mern alltäglich sehr gefällt, ist 
auch für Gäste der Stadt gut. 
Radwege, Fahrradstraßen und 
autofreie Wege machen das 
Radfahren in Bremen ange-
nehm und flott. Oft rollt das 
Rad durch Grünzüge und Parks 
oder auf Deich- und Uferwe-
gen entlang von Weser, Wüm-
me oder Ochtum samt histori-
schen Kanälen. Egal, ob 
unterwegs durch Bremens 
Quartiere und Szenen oder auf 
dem Weg zu den Frühjahrs- 
und Sommerfestivals wie LA 
STRADA oder Breminale: Rad-
fahren macht Spaß in Bremen. Auch sonst ist die Stadt voller 
Ziele, bietet spannende Kultur, herrliche Cafés, Ausflugs lokale 
und nette Kneipen. Damit auch Neulinge die besten Wege 
durch Bremen und die spannendsten Ziele mühelos finden, 
gibt es die Radnavigations-App Bremen Bike Citizens Guide 
im kostenfreien Download. Die App routet auf Deutsch, Eng-
lisch oder Französisch, kennt die Sehenswürdigkeiten und die 
BIKE IT! Radrunden.  

Klappradrennen-Spektakel 
Der Spaß steht beim GFBO im Vordergrund 

Die Renaissance des Klapprades produziert mittlerweile seit 
über 15 Jahren in deutschen Großstädten eine stetig stark an-
wachsende Fangemeinde. Anfänglich noch dem „Edelfalter“ 
Brompton vorbehalten können mittlerweile alle Klapp- und 
Falträder dieser Welt nach Bremen kommen, um am ultimati-
ven Klappradrennen-Spektakel teilzunehem. Der Spaß steht 
klar im Vordergrund und je cooler die Gesamtkomposition 
‚Mensch-Rad‘ - also um es very british zu formulieren, Euer 
‚Cycle-Style‘, desto besser. Start-Ziel befinden sich bei der 
2,15 Kilometer langen Strecke Am Wall, Höhe Bischofsnadel. 
Weitere Informationen unter www.gfbo.de.

Sonntag, 18. Juni, ab 10 Uhr
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BIKE IT!

RADFAHREN 
IM BREMER NORDEN
BERG UND WAL 
Der Bremer Norden ist maritim, grün, voller Beson-
derheiten und ideal mit dem Fahrrad zu erkunden. 
Die Tour führt entlang des Weser- und Lesumufers, 
durch wunderschöne Parkanlagen und eröffnet immer 
wieder beeindruckende An- und Einblicke in die 
Geschichte des Bremer Nordens.

Die Karte zur Tour gibt es gedruckt in den Tourist-
Informationen und digital auf der Bremen Bike 
Citizens App – dem kostenfreien Fahrrad-Navi für 
Bremen und umzu.

Infos unter www.bremen.de/bike-it



Mit frischen Ideen in die Sommer-Saison
Matjes, Grillgut, Kräuter und Co. / Findorffer Marktbeschicker laden zur Kostprobe ein

Saisonale Spezialitäten: auf dem Findorffmarkt stehen anregende und schmackhafte Produkte zur Auswahl – sowohl frisch als auch veredelt. Fotos: Kristina Wiede

Die Marktkaufleute des 
Wochenmarktes Fin-
dorff nehmen an der 

weltweiten Kampagne „Er-
lebe deinen Wochenmarkt“ 
teil und laden Besucher 
zum Erleben und Genießen 
ein.   Auf dem festlich de-
korierten Markt halten die 
Kaufleute am 10. Juni Kost-
proben bereit und geben Zu-
bereitungstipps für ihre Wa-
ren. Mit etwas Glück warten 

außerdem tolle Gewinne am 
Glücksrad sowie einer von 
fünf Brunchkörben mit Wa-
ren vom Findorffmarkt. Diese 
werden von Radio Bremen 
Eins verlost. 

Der Juni beschert den 
Bremern wieder zahlreiche 
saisonale Produkte, die frisch 
vom Markt einfach am bes-
ten schmecken. Wer da an 
Matjes, Erdbeeren und Spar-
gel denkt, liegt genau rich-

tig. Doch die Händler haben 
für einen gelungenen Start in 
die Sommersaison einiges 
mehr zu bieten. 

Edelfisch Matjes
Bleiben wir aber zunächst 
beim Hering: Der neue Mat-
jes geht im Monat Juni wie-
der über die Verkaufstresen 
– so zum Beispiel beim Ehe-
paar Pabst. Unter dem Fir-
mennamen Fischland brin-

gen sie den veredelten Fisch 
frisch auf die Bremer Teller. 
Wann genau, das hängt vor 
allem von den Temperaturen 
ab. „Der Fisch muss eine ge-
wisse Menge Fett ansetzen, 
bevor er gefangen wird und 
richtig gut schmeckt“, weiß 
Claudia Pabst. Am besten 
schmecken ihr und dem Gat-
ten Olaf übrigens Kartoffeln 
und eine Apfel-Zwiebel-Tun-
ke zum Matjes, verrät sie. 

12

LOKALES

Seit über 50 Jahren!Seit über 50 Jahren!Seit über 50 Jahren!

Nienburger Spargel
Auf dem Findorffer Wochenmarkt
direkt am Haupteingang Neukirchstraße

Hof Barke
Familie Meyer

Barke 2 • 27333 Bücken
Tel. 04251 / 55 33 038

Täglich frisch geröstete Cashewkerne 200 g  3,90
Grill- und Dipmischungen 50 g ab  2,00
Eistee-Kompositionen 100 g  2,50
Cherry-Tomaten  getr., hocharomatisch 150 g  2,90

Jeden Di., Do. und Sa. – mit bester Beratung und
günstigen Preisen – auf dem Findorffmarkt.

www.kraeuterkutscher.de

Kräuterkutscher
Alex Grünbergs e.K.

E-Mail Gemuese.True@web.de

Obst & Gemüse True
Blockener Straße 38 a 

28816 Stuhr 
Wochenmärkte Findorff, Hastedt & 

Schwachhausen

Ab dem 04.11.15 sind wir auf dem Wochenmärkten
Benqueplatz und H.-H.-Meier Allee für Sie da.

Sie erhalten bei uns eine große Auswahl an
Frischgemüse aus EIGENEN ANBAU.

Obst & Gemüse True
Wochenmärkte Findorff,

Hastedt & Schwachhausen
Tel.: 894127 • E-Mail: Gemuese.True@web.de

Ungespritzte Salate
Verschiedene Sorten Stück 1.10
Eigene Ernte   2 Stück 2.00

Angebot gilt NUR im Juni auf unseren Wochenmärkten.
Nur gültig solange der Vorrat reicht

Riesenauswahl Baguettes und Ciabatta.
Stets frisch vor Ort gebacken.

Oliven-Baguette • Tomate-Olive-Basilikum-Baguette
100% Dinkel-Ciabatta • Roggenvollkorn-Ciabatta

Zwiebel-Baguette • Walnuss-Baguette
Weizen-Baguette

Tel. 04268-888 48 08 · www.niepels-steinnofen-spezialitaeten.de

Neu bei uns:

Chia-Floh 
Gluten- und Laktosefrei
 500 g 4.80



„Die Tunke auf Quark basis 
passt herrlich zum Fisch und 
ist auch bei uns am Stand er-
hältlich.“

Spargel: frisch vom Feld
Spargelliebhaber kommen 
noch bis zum 24. Juni auf 
ihre Kosten. Bis zu diesem 
Datum – dem Johannistag – 
wird das Edelgemüse noch 
geerntet. Frisch aus dem Bo-
den sind die weißen und grü-
nen Stangen am Stand vom 
Hof Barke zu erstehen, den 
Eike Meyer betreibt. Auf 
dem Findorffer Wochen-
markt bringt Reinhard End-

res das Gemüse an die Kund-
schaft und kennt sich aus. 
„Die Spargelpflanzen kön-
nen nur eine gewisse Zeit 
austreiben, dann sammeln 
sie ihre Kräfte für das nächs-
te Jahr“. Diese Saison sei 
noch eine gute Ernte zu er-
warten, solange die Tempe-
raturen nicht zu niedrig sind.

Delikater Schinken
Wurstwaren und delikaten 
Schinken erhalten die Markt-
besucher ein paar Stände 
weiter. Bei Marc Spieker-
mann gehen in der Spargel-
zeit an seinem Verkaufsstand 

besonders viele Schinken-
scheiben über die Theke. 
„Zu klassischen Spargelge-
richten passen geräucherte 
Sorten wunderbar, zum Bei-
spiel  Katenschinken oder 
Ammerländer“, sagt Spie-
kermann. An den Marktagen 
bietet er zudem feinen Auf-
schnitt, Käse und Feinkost-
salate an. 

Geflügeltes Grillgut
Kaum steigen in Bremen die 
Temperaturen, ist auch die 
Grill-Saison eröffnet. Von 
überall duftet es dann nach 
schmackhaftem Grillfleisch, 

welches auf Terrassen in 
 geselliger Runde verzehrt 
wird.  Regionales Geflügel 
für den Grill gibt es am Feld-
haus-Stand, der schon seit 
vielen Jahren auf dem Fin-
dorffmarkt vertreten ist. 

Stefan Feldhaus, der das 
Geschäft bereits in dritter 
Generation mit betreibt, 
empfiehlt Hähnchensteak. 
„Das ist die ausgelöste Keu-
le, also nur das Fleisch und 
die Haut“, sagt der Junior. 
Darüber hinaus sind auch 
grillfertige marinierte Spieße 
im Sortiment. Das angebote-
ne Geflügel sowie die 

Olaf und Claudia Pabst bringen im 
Juni den neuen Matjes auf die Teller. 

Reinhard Endres verkauft am Stand 
vom Hof Barke frischen Spargel. 

Stefan Feldhaus empfiehlt Hähnchen-
steak zur Grill-Saison. 

Frisch vom Stück schneidet Marc 
Spiekermann seine Wurstwaren auf. 
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Jeden Di., Do. und Sa. – Findorffer Wochenmarkt
Jeden Mittwoch – REWE, Kopernikusstraße

Jeden Freitag – Großer Kurfürst/Eislebener Straße

Wir freuen uns auf Sie!

Pabst
Fischfeinkost & Meeres-Spezialitäten

So schmeckt der 

Frühling!So schmeckt der 

Mit unseren Quark-Marillen-Stuten 

und passenden Wecken.

www.baeckerei-ripken.de

Folge uns auf Facebook!



INFO
Der Findorffmarkt findet immer 
dienstags und donnerstags von 
8 bis 13 Uhr sowie samstags 
von 8 bis 14 Uhr an der Neu-
kirchstraße statt. 

 frischen Eier  kommen aus fa-
milieneigener Zucht.

Grün und knackig
Zum deftigen Grillgut gesellt 
sich auch Frisches auf den Tel-
lern. Als Beilage zum Steak 
oder als leichte Sommermahl-
zeit serviert: Salate haben im 
Juni Hochsaison. Wer seinen 
Salat-Horizont erweitern und 
auf Umverpackungen, wie sie 
in Supermärkten üblich sind, 
verzichten möchte, ist am 
Stand von Inga True und 
ihrem Bruder Björn gut bera-
ten. Dort stehen nicht nur di-
verse Sorten des knackigen 
Grüns zur Auswahl, sondern 

Tipps für das passende Dres-
sing gibt es gratis dazu. „Him-
beer- und Waldbeer-Balsami-
co, diese einfachen, aber 
intensiven Geschmacksnoten 
passen wunderbar zum fri-
schen Salat“, sagt Inga True. 
An ihrem Stand sind übrigens 
auch schon herrlich süße Erd-
beeren erhältlich – aus ihnen 
lassen sich mit Joghurt oder 
Eis garniert schnelle Desserts 
zaubern. 

Ohne Brot nix los
Unverzichtbar für ein gelun-
genes Barbecue ist auch ein 
gutes Brot. Als ideale Anlauf-
stelle für unverfälschten 

Brotgenuss hat sich der Holz-
ofenbäcker Ripken bewährt. 
Das Unternehmen backt seit 
1903 unter diesem Namen. 
Auf dem Findorffmarkt 
 stehen stets fünf Sorten zur 
Auswahl, ohne unnötige 
 Zusätze wie Verdickungs-
mittel. 

Wer auf Spezialitäten aus 
dem Steinofen schwört, wird 
auch am Stand der Bäckerei 
Niepel die ein oder andere 
besondere Backware entde-
cken. Neben Baguette und 
anderen auf Weizen basier-
ten Broten bringen Roggen- 
und Dinkelmischungen Ab-
wechslung auf den Grillteller.

Feinste Aromen
Für die besondere Note an 
Grillgut und Salat sorgen 
Kräuter und Gewürze. 
Schwarzer, in Whiskey einge-
legter Pfeffer, sowie australi-
sches Murray River Salz und 
getrocknete Cherrytomaten  
zählen zu den Empfehlungen 
des „Kräuterkutschers“ Alex 
Grünberg – und die Grill-
saison kann kommen. (KW)  

Knackfrische Salate bringen Inga und 
Björn True auf den Findorffmarkt. 

Ann-Kathrin Just backt frisch am 
Stand der Bäckerei Niepel.  

„Kräuterkutscher“ Alex Grünbergs hat 
Neues im Sortiment. 

Am Stand der Bäckerei Ripken kommt 
das Brot frisch aus dem Steinofen . 
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Ihr „Geflügelspezialist“

Frischgeflügel • Eier • Salate

Auf den Wochemärkten in:
Findorff • Huchting • Oslebshausen

Wurst- und Schinkenspezialitäten,
feinster Aufschnitt, Käse und Feinkostsalate

Spargelzeit!
...und den besten Schinken dazu gibt’s bei uns!

Auf ihrem Wochenmarkt in:
Findorff - Vahr - Osterholz-Tenever - Vegesack
Hastedt - Arbergen - Blockdiek - Oslebshausen

Tel. 0421 - 47 87 99 03 • www.wurst-spiekermann.de

Fisch süss
QUALITÄT DURCH HANDARBEIT

Seit 1957
Beste Qualität, hauseigene Rezeptur

beim Räuchern und eigene Herstellung
der Salate und traditionellen Marinaden.

Freuen Sie sich schon auf jetzt auf den

 neuen holl. Matjes
ab 15. Juni bei uns auf dem

Wochenmarkt Findorff
jeden Dienstag • Donnerstag • Samstag

Wochenmarkt Blockdiek
jeden Freitag

www.fisch-suess.de  • info@fisch-suess.de
Tel. (vormittags) 35 55 27 • 0176-24 53 22 21
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Spezialgeschäft für
Brillen · Contactlinsen
Münchener Str. 113
 35 53 19

www.optik-hofmann.de

Einstärkengläser
 Paar ab 48,-
Gleitsichtgläser
 Paar ab 220,-

Sonnenbrillen &
Contactlinsen

für Sport & Freizeit!

Fachbetrieb für grabenlose Kanalsanierung
 Rohr- und Kanalsanierung
 Abzweigsanierung
 Kanal-TV-Inspektion
 Rückstausicherung
 Kanalausfräsung
 Hochdruckspülung
 Service und Einbau Pump- und Hebeanlagen
 Dichtheitsprüfung von Abwasserleitungen

 378 14 30 • www.corssen.com

Fachbetrieb für grabenlose Kanalsanierung
 Rohr- und Kanalsanierung
 Abzweigsanierung
 Kanal-TV-Inspektion
 Rückstausicherung
 Kanalausfräsung
 Hochdruckspülung
 Service und Einbau Pump- und Hebeanlagen
 Dichtheitsprüfung von Abwasserleitungen

 378 14 30 • www.corssen.com

Fotos: Jens Hagens / Flying Soul Toasters

Der lauschige Garten 
des Schlachthofs bil-
det die Kulisse für das 

diesjährige Findorffer Som-
merfest. Die benachbarten 
Geschäftsleute laden im Juni 
zu einem geselligen Tag mit 
Livemusik, großer Tombola 
und privatem Flohmarkt auf 
dem historischen Schlacht-
hofgelände ein. 

Ein kleines Dorf aus Pa-
villons und Ständen zeigt die 
reiche Vielfalt des Handels, 
der Handwerker und Dienst-
leister sowie der Vereine und 
Institutionen im Stadtteil. An 

den Marktständen und auf 
dem Flohmarkt ist das Stö-
bern ausdrücklich erwünscht. 
Darüberhinaus wird es eine 
Tombola, schmackhafte gast-
ronomische Angebote und 
ein buntes Bühnenprogramm 
geben.

Mitreißende Soulband
Als abendlichen Publikums-
magneten haben die Findorf-
fer Geschäftsleute wieder die 
Flying Soul Toasters gewin-
nen können, jene Bremer 
Formation, die beim vorheri-
gen Sommerfest bereits für 

Begeisterung unter den Zu-
schauern sorgte. Die Band 
vereint den klassischen Soul 
der 60er und funky Beats der 
70er Jahre zu einem tanzba-
ren Musikspektakel mit sat-
tem Blechbäseranteil. Ihr 
Auftritt ist für 19 Uhr einge-
plant.

Das Findorffer Sommer-
fest ist ein Highlight unter 
den Veranstaltungen im 
Stadtteil. Die Geschäftsleute 
organisieren mehrere über 
das Jahr verteilte Events und 
gestalten so den Charakter 
des Stadtteils mit. (SM)

Findorffer 
Sommerfest

INFO
Das Findorffer Sommerfest 
findet am Samstag,10. Juni, von 
10 bis 22 Uhr auf dem Schlacht-
hofgelände statt. Weitere Infos 
unter www.findorff.de

  
Warnecke & Sohn
Sani tär und Heizung    Meisterbet r ieb

Tölzer Straße 1
28215 Bremen
 35 29 07

www.warneckeundsohn.de

Sie bauen
wir beraten, liefern

und helfen
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Jeden Monat neu:
Interviews,  
Reportagen,  

Porträts, Fotostorys,  
Kolumnen  

und Berichte



Es war eine hochdramatische Saison an der Weser – vom An-
fang bis zum Ende. Dabei begann alles sogar schon vor dem 
Bundesliga-Auftakt. Völlig überraschend musste damals der 
Geschäftsführer Sport, Thomas Eichin, und nicht wie erwar-
tet Trainer Viktor Skripnik, den Verein verlassen. Frank Bau-
mann übernahm als Novize Eichins Job und gab Skripnik eine 
Jobgarantie. Eine Garantie, die nach drei Spieltagen (und drei 
Niederlagen) in der Bundesliga sowie dem Pokalaus beim 
Drittligisten Lotte mit der darauf folgenden Entlassung des Uk-
rainers null und nichtig war. Auf den eher stoischen Skripnik 
folgte mit U-23-Coach Alexander Nouri erneut ein Bremer 
Eigengewächs – ein Emotionsgeladenes. Nach Anlaufschwie-
rigkeiten schienen sich die Grün-Weißen zur Winterpause sta-
bilisiert zu haben. Allerdings ging es im neuen Jahr mit vier 
Niederlagen am Stück – trotz teilweise ansprechender Leis-
tungen – wieder Richtung Tabellenende. Trainer Nouri stand, 
zumindest in der Öffentlichkeit, zur Disposition. Bis am 21. 
Spieltag beim 2:0-Erfolg in Mainz der Bock umgestoßen wur-
de und anschließend eine Serie von elf Spielen ohne Nieder-
lage (neun Siege, zwei Unentschieden) die Bremer sogar in die 
Nähe des internationalen Geschäfts spülte. Drei Niederlagen 
mit 13 Gegentreffern in den verbliebenen drei Partien machte 
aber jede Hoffnung schnell zunichte und stehen symbolisch 
für eine Saison voller Wellenbewegungen. Am Ende steht mit 
Platz 8 die beste Platzierung seit sieben Jahren.

Gewinner der Saison

Da gibt es einige. Allen voran Trainer Alexander Nouri, dem 
es gelang, das Team taktisch flexibler zu machen. Mit der von 
ihm installierten Dreierkette gelang es, defensive Stabilität 
zurückzugewinnen und so den Grundstein für die Serie zu le-
gen. Zudem darf sich Frank Baumann als Sieger fühlen, des-
sen Einkäufe sich größtenteils bezahlt machten und der trotz 
des großen Drucks am Trainer festhielt. Das alles wäre ohne 
Spieler wie Max Kruse wohl kaum möglich gewesen. Der lan-

Santiago Garcia verlässt Werder  

nach der Saison.

Sicherer Rückhalt in der Rückrunde:  

Felix Wiedwald.

Neuer Taktgeberim Mittelfeld: 
Thomas Delaney.

Star der Hinrunde: 

Serge Gnabry.

Auf und ab  
DIE WERDER-SAISON IN BILDERN

VON MARTIN MÄTRTENS (TEXT) UND ANDREAS GUMZ (FOTOS)

Enttäuscht: 
Viktor Skripnik.

Oben auf: 
Alexander Nouri.

Angekommen: 
Florian Kainz.

Clemens Fritz am Boden. Die Verletzung 
die das Karriereende bedeutet .

Emotionaler Abschied:Clemens Fritz. 

Werders wichtigster Spieler der Saison: Max Kruse.
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Welt-Handtuchtag  
verpasst?  

Vor einigen Tagen hat mir ein Freund von einem Mo-
tivationsseminar einen Spruch mitgebracht: „Du hast 
immer die Wahl: Du kannst Dein Handtuch in die Ecke 
schmeißen oder es dazu benutzen, Dir den Schweiß von 
der Stirn zu wischen.“

Natürlich hatte ich sofort Widerworte und habe ihm 
erzählt, dass das so nicht stimmt. Man könne auch ein 
Handtuch besitzen, mit dem man sich nicht den Schweiß 
abwischen kann. So geschehen vor etlichen Jahren bei 
einem Herbert Grönemeyer-Konzert in der Bremer Glo-
cke. Herbie wollte zwischen dem Soundcheck und Kon-
zertbeginn noch schnell unter die Dusche, schnappte 
sich Shampoo und Handtuch und war entsetzt. Man hat-
te ihm zwar ein neues Frottierhandtuch hingelegt, aber 
wohl vergessen es vorher zu waschen. Und wem das sel-
ber schon einmal passiert ist, der weiß, dass man sich mit 
so einem Ding nicht wirklich abtrocknen kann. Herbert 
wollte duschen, benötigte ein Handtuch und drohte bei 
Nichtbeschaffung mit Konzertausfall. Ein schlauer Mit-
arbeiter der Glocke sauste zum benachbarten Hotel und 
besorgte frische Ware. Konzert gerettet.

Ähnlich äußerte sich zum Thema in der ÖVB-Arena 
einmal Tom Jones. Als Weltstar mit eigener Show in Las 
Vegas wollte ein Pressekollege backstage von ihm wis-
sen, was er nach so vielen erfolgreichen Jahren im Show-
geschäft für Annehmlichkeiten bevorzuge. Ohne zu zö-
gern zählte Tom Jones alles Mögliche an Schnickschnack 
in der Garderobe auf - vom Obstkorb über Sonderbe-
leuchtung, edle Weine, genaue Raumtemperatur usw. 
- grinste kurz und meinte dann, dass er das alles nicht 
bräuchte:„Egal wo ich bin auf der Welt“, sagte Tiger Jo-
nes, „ich brauche eine funktionierende Dusche und ein 
schönes frisches Handtuch. Mehr nicht!“. 

Womit bewiesen wäre, dass zu mindest im Showbusi-
ness Handtücher über ganze  Konzerte entscheiden kön-
nen. Grund genug, dem Handtuch die ihm gebührende 
Ehe zu erweisen. Für ein Handtuchdenkmal hat es noch 
nicht gereicht, aber seit 2001 wird  am 25. Mai der „To-
wel Day“ (Handtuchtag) gefeiert. Falls sie den verpasst 
haben sollten und spontan deswegen in tränen ausbre-
chen – Ihr Frottierhandtuch wird es Ihnen danken, denn 
frottieren kommt von dem französischen Verb „frotter“, 
was so viel heißt wie trocken reiben.

ge verletzte Routinier blühte in der Rückrunde regelrecht 
auf, war Taktgeber und Torschütze in Personalunion und 
avancierte zu Werders wichtigstem Mann. Auch Winterneu-
zugang Thomas Delaney spielte gleich eine zentrale Rol-
le und ist, auch wenn es in den letzten Spielen nicht mehr 
so lief, eine der zentralen Figuren der neuen Mannschaft. 
Serge Gnabry rettete Werder vor allem in der Hinrunde so 
manchen Punkt, während Fin Bartels die wohl beste Saison 
seiner Karriere spielte. Robert Bauer, Maximilian Eggestein 
und Niklas Moisander verhalfen zu Stabilität in der Defen-
sive. Felix Wiedwald wurde nach anfänglichen Schwierig-
keiten zu einem guten Rückhalt.

Verlierer der Saison

In erster Linie muss man sicherlich Trainer Viktor Skripnik, 
der bereits nach dem dritten Spieltag gehen musste, als 
den großen Verlierer sehen. Aber auch Spieler wie Sam-
bou Yatabare (wurde in die U23 versetzt) oder Fallou Diag-
ne, Thanos Petsos und Lennart Thy (alle verliehen) hatten 
sich sicherlich mehr versprochen. Und dann wären da noch 
Claudio Pizarro und Clemens Fritz zu nennen. Der Peruaner 
kam aufgrund zahlreicher Blessuren auf wenig Einsatzzei-
ten und nur auf ein Tor. Besonders bitter war das Ende für  
Clemens Fritz. Der Kapitän kehrte nach seiner im Darm-
stadt-Spiel erlittenen Verletzung nicht mehr zurück und be-
endete seine Karriere daraufhin. Fritz soll aufgrund seiner 
Verdienste aber zum Ehrenspielführer ernannt werden.

Fazit

Die Saison begann schrecklich, machte dann unglaublich 
viel Spaß und endete durch das nicht Erreichen des interna-
tionalen Wettbewerb mit einer kleinen Enttäuschung. Aber: 
Werder scheint besser dazustehen als in den Jahren zuvor. 
Wenn der Kader zusammenbleibt und punktuell verbessert 
werden kann, dürfte die Mannschaft in der kommenden 
Saison erneut um die Europa-Liga-Plätze mitspielen.

Matthias Höllings, ehemaliger Presse-
sprecher der ÖVB-Arena, wirft in seiner 
Kolumne einen Blick auf die ältere und 
jüngere Vergangenheit und wagt dabei 
auch schon mal einen Blick hinter die 
Kulissen.

Fans und Mannschaft feiern gemeinsam.Emotionaler Abschied:Clemens Fritz. 
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Exotische Flora ...

LOKALES

Auch schön: Urlaub zuhause
Ferientipps für unternehmungslustige Daheimgebliebene / Von Badespaß bis Museumsbesuch

Es ist zweifelsfrei die schönste Zeit im Jahr – der Sommer-
urlaub. Ob ein All-Inclusive-Aufenthalt im Luxus Ressort, 
eine ausgedehnte Wandertour, ein eindrucksvoller Städ-

tetrip oder die Campingreise im eigenen Wohnmobil – die in-
dividuellen Vorstellungen von der perfekten Reise sind viel-
fältig. Oftmals scheitert jedoch die Traumreise am nötigen 

Kleingeld oder ausgebuchten Flügen an der Reise ins Ausland. 
Ein Grund, Trübsal zu blasen, ist das jedoch noch lange nicht. 
Schließlich bietet auch Bremen mit seinen Seen, Schwimm-
bändern, Museen und Veranstaltungshäusern unzählige Mög-
lichkeiten zur Freizeitgestaltung.  Wer braucht da noch Malle 
und Co.? 

Tierische Begegnungen

Für viele Menschen gehört das Entdecken der heimischen 
Tierwelt eines Landes einfach zu einem gelungenen Urlaub 
dazu. Für so manches exotisches Erlebnis muss man  sich je-
doch nicht extra auf eine stundenlange und nervenzerrende 
Flugreise begeben. Auch in der botanika ist im Sommer tie-
risch was los. Neben Fütterungen der japanischen Zierkapfen 
die das genüssliche Schmatzen der besonderen Fische offen-
baren und den farbenfrohen Pfeilgiftfröschen können große 
und kleine Entdecker beobachten wie sich Weißhandgibbons 
im Affentempo durch ihr Gehege schwingen. Mit ihren großen 
Augen und dem weißen Haarkranz, welcher ihr Gesicht um-
gibt, erfreuen sich die niedlichen Mitglieder der kleinen Affen-
familie bei den Besuchern der botanika besonders großer Be-
liebtheit. 

... und Fauna in der Botanika.
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Badespaß und Events: Der Sommer in den 

 Bremer Bädern hat einiges zu bi
eten.

Abkühlung mit Spaßgarantie

Zugegebenermaßen ist das Wasser in den Schwimmbecken 
der Bremer Bäder nicht mit dem Karibischen Meer ver-
gleichbar. Eine Abkühlung bieten Sie bei schweißtreiben-
den Temperaturen jedoch alle mal. Wer will außerdem ein-
same und verlassene Strände, wenn im Sommer in den 
Freibädern der Hansestadt eine Aktion die nächste jagt? Ob 
Angrillen, Wettrutschen oder coole Poolpartys: Die Bremer 
Bäder bescheren ihren Besuchern viele Möglichkeiten, die 
heiße Jahreszeit auszukosten. Eines der Highlights des 
bunten Programms ist das große Poolnudel-Staffelschwim-
men am 26. August, an dem sowohl Firmen als auch private 
Gruppen teilnehmen und gegeneinander antreten können. 
Informationen zu den vielfältigen Aktivitäten, gibt es direkt 
in den jeweiligen Bädern und auf der Internetseite der Bä-
dergesellschaft unter www.bremer-baeder.de.
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www.bremer-baeder.de

SONNE KOMM RAUS, 
ICH WILL INS FREIBAD!
Schwimmen, tauchen, rutschen und 
das alles open air - die Freibadsaison 
hat begonnen!
Den ganzen Sommer sorgen viele tolle 
Veranstaltungen in sechs Bremer 
Freibädern für einen riesen Spaß.



LOKALES

Spielerisch und interaktiv: das Sommerprogramm im Universum Bremen. 

Spielzeug – ihre Geschichte und Zukunft 

Ich packe meinen Koffer und nehme mit – welches Kuschel-
tier? Welche Puppe oder welches Gesellschaftsspiel? Für die 
meisten Kinder ist eine Urlaubsreise ohne ihr geliebtes Spiel-
zeug undenkbar. Doch wie entwickelten sich eigentlich aus 
Puppen Roboter, und aus Trommeln Kompositionsprogramme? 
Warum spielen Kinder überhaupt und wie werden sie in Zu-
kunft spielen? Das Sommerprogramm „Play On“ des Univer-
sums Bremen lädt Besucher vom 22. Juni bis zum 13. August 
auf eine interaktive Entdeckungsreise ein um genau diesen 
Fragen nachzugehen. An vier Themeninseln ergründen die 
Gäste den Wandel des Spielzeugs von analog bis digital und 
erfahren dabei erstaunliche Hintergründe. Einfache Faden-
spiele wie zu Großmutters Zeiten können dabei genau auspro-
biert werden wie moderne Spielvergnügen.  

Bildnterschrift

Für jeden Geschmack das passen
de Programm 

finden Ausflügler im Natur- und Erlebnispark 

Bremervörde.

Für jeden das richtige Erlebnis

Oftmals scheitert die Urlaubsreise schon an 
der Planung und den nichtvereinbaren Inter-
essen der Familienmitglieder. Während Papa 
eine Großstadt zum Sightseeing besuchen 
und der Sohn eine abenteuerliche Camping-
reise antreten will, möchte Mama eigentlich 
einfach nur in der Sonne bruzzeln und ihre 
Ruhe haben.  Ein Besuch im Natur- und Er-
lebnispark Bremervörde kommt da wie ge-
rufen. Sowohl für Naturliebhaber, Sportbe-
geisterte oder Zerstreuungssuchende bietet 
der am Vörder See gelegene Park ein geeig-
netes Rahmenprogramm. Wie wäre es bei-
spielsweise mit einem entspannten Spazier-
gang im Rosenpark, einer gemütlichen 
Runde mit dem Tretboot oder eine besondere 
kulinarische Erfahrung im Café Dunkel? 
Sportbegeisterte kommen beim Surfen und 
Beachvolleyball auf ihre Kosten während Be-
sucher mit Wissensdurst im Apotheker- und 
Bauerngarten etwas über die heilende Wir-
kung von Arzneipflanzen lernen können.  
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Frische Landluft schnuppern

Einen Familienurlaub auf dem Bauernhof kann der Etelser 
Schlossgarten leider nicht anbieten. Dafür bietet es am Wo-
chenende des 24. und 25. Juni im Rahmen des Schlossgar-
tenfestes ein vielfältiges Rahmenprogramm für Groß und 
Klein. „Köstlichkeiten zum Schlemmen, Kunsthandwerk 
und Land-Lust“ ist das Motto der diesjährigen Veranstal-
tung bei der rund 140 Aussteller hochwertige, originelle 
und geschmackvolle Dinge rund ums ländliche Wohnen 
und Leben anbieten. Verschiedene Kunsthandwerker wie 
Goldschmiede, Töpfer oder Drechsler bieten handgemachte 
Unikate an. Wer mag, probiert kecke Hüte, handgefertigte 
Kleider, oder liebevoll gestalteten Schmuck aus Silber, 
Gold, Perlen, Münzen oder Besteck. Gaumenfreunde haben 
indes die Möglichkeit sich auf lukullische Reise zu orienta-
lischen Gewürzen, französischem Wein und Flammkuchen, 
sowie niederländischen Käsespezialitäten zu begeben. 

Foto: FR
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Ferienprogramm für Kinder von 7 bis 12 Jahren
Dienstag 25.7. – 28.7. jeweils 10.15 – 13.15 Uhr

Tiere im Regenwald
mit Sylvia Dierks, Kosten 32,– €

Anmeldung: anmeldung@uebersee-museum.de oder 0421 160 38-171       
   www.uebersee-museum.de

Faszination.
Ferne.

Für die ganze Familie

Überseemuseum: Expedition um die Welt

Werder Sports: Summercamp für Bremens 

Nachwuchs-Kicker

Tor!

Bundesligamannschaften genießen im Rahmen ihres jährli-
chen Trainingscamps in der Regel Palmen und Meer. Die klei-
nen Nachwuchskicker jedoch schlagen ihre sommerlichen 
Zelte in der offiziellen Fußballhalle von Werder Bremen auf. 
Die Werder Sports Soccer Summercamps bieten Mädchen und 
Jungen zwischen 6 und 14 Jahren ganze 4 Tage lang jede 
Menge Fußballspaß. Jeweils von 10 bis 16 Uhr wird gekickt, 
gedrippelt und aufs Tor geschossen. Durch die Betreuung von 
professionellen Trainern werden die Kids außerdem gefördert. 
Die Teilnehmerpreis beträgt pro Kind und Camp 139 Euro. 
Enthalten sind das Mittagessen, die Getränke, der Erwerb des 
Soccerdiploms sowie ein Abschiedsgeschenk. Infos zu den 
Terminen des Sommercamps und der Anmeldung gibt es unter 
www.werdersports-soccer.de/soccercamps. 

Auf Weltreise 

Den Traum gleich mehrere Kontinente nacheinander zu be-
suchen haben vermutlich viele Menschen. Oft fehlt jedoch 
nicht nur das nötige Kleingeld sondern auch schlichtweg 
die Zeit. Das Übersee-Museum bietet seinen Besuchern die 
Möglichkeit innerhalb weniger Stunden in unterschiedliche 
Kulturen einzutauchen und vereint die Kontinente Ozea-
nien, Asien, Afrika und Amerika unter einem Dach. Entde-
cker-Rucksäcke, Rallyes oder Mitmachhefte laden zur Ex-
pedition durch Asien, Ozeanien oder Amerika ein und 
verleihen dem Museumsbesuch echtes Weltreise-Flair. 
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Port Piet: Kanutour zu gewinnen!

Sportlich unterwegs

Wer sich den Event „Sport am Port“, das Pfingstspektakel 
für jung und alt, Anfang Juni nicht entgehen lassen möchte, 
sollte ausgeschlafen am Biergarten Port Piet eintreffen. 
Einen Tag lang wird am 3. Juni gegrillt und geschuftet. Von 
11 bis 18 Uhr können die Gäste kostenfrei balancieren, jon-
glieren, Kanu fahren, auf der Riesenhüpfburg toben und 
vieles mehr. Hier kann jeder seine Fitness unter Beweis stel-
len. Begleitet wird die Veranstaltung durch Moderation und 
Musik vom Entertainer Tombola. Das Highlight der Veran-
staltung wird der ganztägig stattfindende Wettlauf auf dem 
Wasser sein. Rein in den Ball, aufgepustet und los geht’s....
So laufen die Teilnehmer bis 18 Uhr auf dem Torfhafen um 
die Wette. Jeder kann mitmachen und auf einen der tollen 
Preise hoffen, die in der anschließenden Siegerehrung ab 
18:30 Uhr verlost werden. Gewinnen kann man unter ande-
rem einen Kanuausflug für die ganze Familie mit anschlie-
ßender Verköstigung im Biergarten.

Fotos: FR
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S O M M ER CAM PS
                                                                2 0 1 7

Schuppen 1 | Konsul-Smidt-Straße 18a | Bremen-Überseestadt 
Buslinie 20 bis „Schuppen 1“, Straßenbahnlinie 3 bis „Konsul-Smidt-Straße“

Parkplätze direkt vorm Haus

 4 Tage Fußballspaß von 10 bis 16 Uhr für Kids von   
 6 – 14 Jahren

 Betreuung durch professionelle Trainer

 Erwerb des Soccerdiploms + ein Abschiedsgeschenk

 139,- Euro pro Kind pro Camp
 inkl. Verpflegung (Getränke
 und Mittagessen)

3 Camps in den Sommerferien: 
26. – 29. Juni, 10. – 13. + 24. – 27. Juli

Infos und Anmeldung:

Tel. 0421 - 38 87 140

www.werdersports.de



Erholung 
an der  
Angel
Relaxen als Kontrastprogramm  
zum hektischen Arbeitsalltag /  
Angler im Einklang mit der Natur

Das Angeln erfreut sich in 
Deutschland wachsender Be-
liebtheit. Das Hobby kann von 
nahezu jedem ausgeübt wer-
den und dort, wo geangelt 

wird, ist es meist ruhig. Der Angler kann 
die Natur genießen und die Seele bau-
meln lassen. Auch die Gegend der We-
ser bietet eine schöne Flusslandschaft 
mit Chancen auf einen guten Fang. Zum 
Thema sprach das STADTMAGAZIN mit 
Uwe Roll, 1. Vorsitzender des Anglerver-
eins Achim, der rund 1.400 Mitglieder 
zählt. 

Herr Roll, Angeln als Freizeitbeschäfti-
gung wird seit Jahren immer beliebter. 
Woran liegt es?
Uwe Roll: Ich denke, in der heutigen 
Zeit, die von Stress und Hektik geplagt 
ist, sehnen sich viele Menschen nach 
Ruhe und Entspannung. Angeln ist dafür 
das ideale Hobby. Es gibt nicht so viele 
Freizeitmöglichkeiten, bei denen man 
derart abschalten kann, im Einklang mit 
der Natur – sogar das gesamte Jahr über.

Darf denn jeder angeln oder bedarf es 
gewisse Voraussetzungen?
Ab dem 14. Lebensjahr darf man in Nie-
dersachen angeln (In Bremen gibt es 
eine Ausnahme, siehe Infokasten, Anm. 
d. Red.). Vorausgehend dafür ist ein 
Sachkundenachweis, der sich über 30 
Stunden in Theorie und Praxis erstreckt. 
Dort wird dem zukünftigen Petrijün-
ger Basiswissen in Fisch-, Gewässer-, 
Rechts- und Gerätekunde beigebracht. 
Den Abschluss bildet eine Prüfung mit 
60 Fragen. Die Kosten belaufen sich im 
Durchschnitt für Erwachsene auf 100 
und für Jugendliche 60 Euro.
Darf man überall angeln?

Nein, es gibt verschiedene Anglerver-
eine, die Gewässer gepachtet haben 
oder Eigentümer sind. Um dort angeln 
zu dürfen, muss man Mitglied in dem je-
weiligen Verein sein oder man lässt sich 
einen Gästeangelschein ausstellen.

In der öffentlichen Wahrnehmung wer-
den Angler oft als Tierquäler gesehen. 
Wie stehen Sie dazu?
Davon kann gar keine Rede sein. Im Fi-
schereilehrgang ist der Umgang mit den 
gefangenen Fischen ein wesentlicher 
Unterrichtsteil. Dazu gehört auch das 
waidgerechte Betäuben und Töten des 
Tieres. Die industrielle Befischung, wie 
die Schleppnetzfischerei, ist da wesent-
lich unhumaner. Der gefangene Fisch ist 
immensen Stresssituationen ausgesetzt, 
zudem wird ein Großteil der Fische vom 
Gewicht ihren Artgenossen einfach er-
drückt. Die Anglervereine setzten sich 
intensiv mit der Pflege des Fischbestan-
des und der Umwelt auseinander. Dazu 
gehören Besatzmaßnahmen und die 
Wiederansiedelungen von Fischarten 
sowie die Befreiung der Ufer von Unrat. 

Zu welcher Angelausrüstung raten Sie 
denn dem Neueinsteiger?
Nun, man sollte nicht am falschen Ende 
sparen und auf die Qualität achten. Wer 
minderwertige Produkte kauft, wird auf 
Dauer mehr bezahlen. Es gibt zum Bei-
spiel nicht die eine Allround-Angelrute 

mit der ich jeden beliebigen Fisch be-
angeln kann. Ich rate dazu, sich auf je-
den Fall im Fachhandel oder von erfah-
renen Anglern beraten zu lassen. Eine 
gute Angelausrüstung kann man auch 
gebraucht erwerben. Der Anglerverein 
Achim veranstaltet zum Beispiel jährlich 
im April einen Anglerflohmarkt.

Kann man den in der Weser gefangenen 
Fisch bedenkenlos verzehren?
Im Grunde genommen schon. Die Was-
serqualität der Weser ist gut. Nur bei den 
am Gewässergrund lebenden Fischen – 
wie zum Beispiel Aal oder Brassen – soll-
te man ein wenig aufpassen. Hier ist die 
toxische Belastung etwas größer, unter-
schreitet aber noch immer bei Weitem 
den Grenzwert. Zusammenfassend kann 
man sagen, dass die Fische in unseren 
hiesigen Gewässern zum Verzehr gut 
geeignet sind. (NW) 

Nähere Informationen zum Anglerver-
ein Achim: www.anglerverein-achim.de.

Uwe Roll (kleines Foto) vom Anglerverein Achim betont den verantwortungsvollen Umgang der Ang-
ler mit Tier und Natur – Sachkunde in Theorie und Praxis ist dafür Voraussetzung. Fotos: Mär / Wätjen

INFO
In Bremen gilt das sogenannte „Stockangel-
recht“. Es berechtigt alle Bremer Bürger 
ab 18 Jahren zum Angeln mit bis zu zwei 
Stockangeln in der Weser, der Kleinen Weser 
sowie Teilen der Lesum. Ausgestellt werden 
die Erlaubnisscheine für das Stockangel-
recht vom Fischereiamt Bremen.
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Emden 1895 – ein Seehafen für alle Kaufmannsgüter mit 
drei ansässigen Heringsfischereien und 75 Fangschif-
fen. Die besten Voraussetzungen zur Gründung eines 

 Großhandels für Heringe und Landesprodukte, dachten sich 
Weet Fokken und Gerhard Müller vor mittlerweile mehr als 
120 Jahren. 

Seitdem dreht sich bei Fokken & Müller alles um den Em-
der Matjes in all seinen unterschiedlichen Facetten. Und auch 
heute noch wird das meiste dabei in Handarbeit  gemacht, wie 
Edzard Müller (Geschäftsführender Gesellschafter) und sein 
Sohn Klaas Müller im Interview berichten.

Was fasziniert Sie an Matjes?
Edzard Müller: Das Spiel geht jedes Jahr von Neuem los. Es 
geht darum, möglichst perfekte Ware ins Haus zu bekommen. 
Alles beginnt mit der Rohware und dem Fettgehalt der Herin-
ge. Die Rohware ist jedes Jahr eine andere und so wird man 
bei der Verarbeitung immer wieder vor neue Herausforderun-
gen gestellt.

Wieviel Matjes verarbeiten Sie im Jahr?
Klaas Müller: Etwa 3.500 Tonnen Heringslappen – das sind 
die Filets mit Haut – das entspricht in etwa 6.500 Tonnen fri-
schem Hering.

Was ist das Besondere am Emder Matjes?
Edzard Müller: Es beginnt mit der Rohware. Nur beste Som-
merware, gefischt in der Nordsee vor Norwegen, findet als 
Heringslappen geschnitten, den Weg in unsere Produktion. 
Nach dem schonenden Auftauen unserer Rohware werden 
die  Heringslappen in einem Reifebad zu Matjesfilets ver-
edelt.  Nach dem Reifen wird von Hand das Filet von der Haut 
 getrennt. Dabei werden weder Wasser noch Maschinen ein-
gesetzt. Es bleibt purer Geschmack und der matjestypische 
Silberglanz. (SM)

Bis die zarten Räuchermatjesfilets ihren typischen Geschmack erreichen, 
werden sie im Reifebad veredelt. Fotos: Fokken & Müller 

6.500 Tonnen Hering pro Jahr
Seit 120 Jahren wird in Emden aus dem jungen Hering Matjes produziert

Klaas Müller. Edzard Müller. 
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Räuchermatjes



Bremer Braugeschichte neu interpretiert
UNION Brauerei Bremen lädt  
ein zum 110. Jahrestag /  
Zeitgeschichte in Flaschen

F.L. Bodes – Bremens wohl 
bekanntester Fischhändler – 
ist wieder dabei, wenn am   
14. Juni der neue holländi-
sche Matjes auf dem Markt-
platz präsentiert wird. 

Als Großhändler beliefert 
Bodes mit eigenem Fuhrpark 
seine Kunden. Dazu zählen 
Restaurants, Einzelhändler, 
und Caterer. Im Ladenge-

schäft an der Bischofsnadel 
gibt es den neuen Matjes in 
mehreren Variationen sowie 
Fisch und Krustentiere, von 
der Auster bis zum Zander, 
und alles in bewährter Bodes-
Qualität. Seit Kurzem belie-
fert Bodes seine Kunden über 
den Online-Shop www.lachs-
kontor.de. Alle Infos unter 
www.bodes.de. (SM)

Der neue Matjes ab 14. Juni 
Leckere Variationen in bewährter Bodes-Qualität

Als Lüders Kastens erstmals das 
historische Backsteingebäude an 
der Theodorstraße betrat, spürte 

er sofort: Diese Mauern erzählen eine 
Geschichte. Von 1908 bis 1968 wurden 
in der damaligen Union Brauerei vor al-
lem Lager, Export und Pils gebraut, bis 
Haake-Beck AG 1965 die Brauerei über-
nahm. Drei Jahre später wurde die Pro-
duktion eingestellt.  So erging es zahlrei-
chen Bremer Brauereibetrieben. 

Erst rund vier Jahrzehnte später fin-
gen Bremer Hobbybrauer an, auf der in 
Europa anschwellenden Craft-Bier-Wel-
le mitzuschwimmen und Bier in kleinen 
Margen zu brauen. Kastens erkannte 
das Potenzial des alten Gebäudes, baute 

es teilweise in seinen ursprünglichen 
Zustand zurück und ließ, mit der Unter-
stützung erfahrener und junger Brauer, 
deren Braugeschichte wieder aufleben. 

Im Juni feiert die Union Brauerei Bre-
men 110. Jahrestag mit Vorträgen, Füh-
rungen sowie einem neuen Bier im Sorti-
ment. Das eigens zu diesem Anlass 
kreierte Lager wurde gemeinsam mit 

einem ehemaligen Brauer entwickelt und 
schmeckt nach Tradition – ein Bier als er-
lebbare Geschichte für den Gaumen.  (KW)

INFO
Die UNION Brauerei öffnet am  Sonntag, 11. 
Juni, um 11 Uhr ihre Tore zur 110. Jahrfeier 
mit Vorträgen zur Entsehung der Bremer 
Brauerei, kleiner Rohstoffkunde und mehr.
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„Wir stehen gerade erst am Anfang“
UNION-Geschäftsführer Lüder Kastens im Gespräch

Kutscher brachten das Bier damals in die Wirtschaften (Bild links). Fotos: Brodelpott / UNION

Herr Kastens, neben Ihrer Funktion als 
Geschäftsführer sind Sie Architekt. Vor 
welche Herausforderungen hat Sie die 
Sanierung des Gebäudes gestellt?
Lüder Kastens: Das Gebäude wurde 
zwischenzeitlich als Spedition genutzt. 
Bis wir die Tore im Dezember 2015 
öffnen konnten, mussten wir rund 600 
Quadratmeter Beton entfernen. Das war 
ein großer Eingriff, aber wir haben ihn 
innerhalb eines guten Jahres gemeis-
tert.

Wie lautet ihr Fazit nach anderthalb Jahren?
Ich würde es wieder machen, das steht 
fest. Wir haben gerade drei zusätzliche 

Brautanks aufgestellt und so bereits jetzt 
die Produktion auf ein Level gesteigert, 
das erst nach fünf Jahren anvisiert war.

Welche Pläne schmieden Sie für die 
 nähere Zukunft?
Wir werden die Remise, in der früher die 
Brauereipferde ihre Stallungen hatten, 
ausbauen. Dort richtet die Firma Piekfei-
ne Brände ihre Whiskey-Lagerung ein. 
Außerdem wird es bald einen Union-
Kaffee geben, mit eigener Rösterei im 
Haus. So können wir unsere Angebote 
weiter ausbauen. Das Thema Craft-Bier 
und Feinkost hat großes Potenzial – und 
wir stehen gerade erst am Anfang. (KW)
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Bischofsnadel 1 – 2    28195 Bremen    Telefon 0421 /32 41 44    www.bodes.de

IHR BREMER FACHGESCHÄFT FÜR
FRISCHEN FISCH UND LECKEREN MATJES

Delikatessen der Meere
– seit 1860 –



Inhaber Bob Askourih, Larissa Barth und Marwan Hamdach (von links) 
servieren arabische Speisen nach Mutters Rezepten. Foto: Miss Groovanova
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Yamama eröffnet
Arabische Hausmannskost mit Original-Zutaten

Im quirligen Bremer Steintorviertel hat unter dem Namen 
„Yamama“ ein neues arabisches Restaurant eröffnet. Inha-
ber sind Neila Trabulsi und Aboubker „Bob“ Askourih, die 

seit einigen Jahren bereits mit großem Erfolg das syrische Res-
taurant Al-Dar in der Überseestadt betreiben.

„Yamama“ ist arabisch und bedeutet schlicht und einfach 
„Mama“. Und der Name ist Programm, denn auf der Speisen-
karte stehen Gerichte „wie bei Muttern“, sprich: arabische 
Hausmannskost von Marakesch bis Beirut. „Wir wollen unse-
ren Gästen den Genuss des Orients bieten“, erklärt Bob As-
kourih und ergänzt: „Gekocht wird frisch in der offenen Küche 
nach Original-Rezepten und mit Original-Zutaten aus arabi-
schen Ländern“. Geboten werden Speisen zu moderaten Prei-
sen von 3,50 Euro bis 12,50 Euro.  (SM)

Das Yamama, Vor dem Steintor 38, hat montags bis donners-
tags von 12 Uhr bis 22 Uhr sowie freitags und samstags von 
12 Uhr bis Mitternacht geöffnet. Sonntag ist Ruhetag.

20.05 / 17.06 / 15.07 / 19.08 / 16.09. / 21.10. / 18.11.
Beim letzten Kaff ee-Klatsch am 16.12.
wird es betont weihnachtlich zugehen.

Wenn Sie in Bremen ein Hotel für Tagungen im kleinen und mittleren Rah-
men suchen, sind Sie im Best Western Hotel zur Post richtig. Mit unseren 
Tagungs- und Gruppenräumen für bis zu 70 Personen treff en wir mit Si-
cherheit Ihre Vorstellungen. 
Unseren Gästen stehen 5 moderne Tagungsräume zur Verfügung, 2 Be-
sprechungssuiten, sowie 3 weitere Banketträume – technisch auf dem 
neusten Stand. Natürlich übernimmt das Veranstaltungsteam des Hotels 
die gesamte Planung und Durchführung Ihres Events für Sie. Zu den Pau-
sen genießen Sie herzhafte Snacks oder ein Stück Kuchen aus unserer 
hauseigenen Patisserie. Mit unserer halb- oder ganztags Pauschale sind 
Sie daher bestens aufgestellt für ein erfolgreiches Meeting. 

Tagen leicht gemacht…
Die perfekte Tagungspauschale 
im Best Western Hotel zur Post in Bremen.

XXL-Kaff ee-Klatsch. 
Schlemmen Sie so viel Sie möchten. Auf 
unserem reichhaltigen Kuchenbuff et erwar-
ten Sie Kuchen und Tortenvariationen aus 
unserer hauseigenen Patisserie, auch eine 
herzhafte Komponente ist dabei, außerdem 
Kaff ee und Tee satt.

Am
3. Samstageines Monats
13,50

pro Person

Foodtruck-Festival
25 exklusive Foodtrucks voller Köstlichkeiten aus aller Welt, dazu zahl-
reiche Künstler, Live-Acts und Musik – das erste Foodtruck Festival von 
dodenhof findet vom 15. bis 17. Juni auf dem Vorplatz der Shopping-
Welt statt. 



steigenberger hotel bremen 
Am Weser-terminal 6 · 28217 bremen · www.bremen.steigenberger.com 

telefon +49 421 47837-0 · e-mail: bremen@steigenberger.com

ein betrieb der steigenberger hotels Ag · lyoner straße 25 · 60528 Frankfurt am main

ihr logenplAtz
An der Weser

me@t and Fish night 
All-you-can-eat-barbecue mit salatbuffet, Vorspeisen, 
brotauswahl, je nach thema Fleisch- oder Fischspezialitäten 
vom grill sowie leckerem dessert.  € 29,- pro person

termine 2017
Fish night: 31. mai  28. Juni  26. Juli  23. August
me@t night: 14. Juni  12. Juli  9. August  6. september 
jeweils 18.00 - 22.00 Uhr.

blue night
einfach mal blau machen: After Work Chillout mit Cock-
tails, drinks und snacks bei entspannter loungemusik in 
der bar und auf der terrasse. 

termine 2017
8. Juni  22. Juni  6. Juli  20. Juli  3. August  17. August   
31. August, jeweils 18.00 - 22.00 Uhr.

reserVierUng 
telefon:  +49 421 47837-196 
e-mail:   restaurant.bremen@steigenberger.com

Sommer-Aktionen 2017 Blue + Meat + Fish-Night Anzeige 92,5x 272.indd   1 11.05.2017   19:34:14
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Logenplatz  
an der Weser
Sommerlich Ausblicke: Terrasse im Restaurant 
blaufeuer im Steigenberger  Hotel Bremen

Herrlicher Sonnenschein, ein leichter frischer Wind von 
der Weser, Boote und Schiffe fahren vorbei, Palmen 
rauschen – klingt das nach Urlaub? Um das zu erle-

ben, müssen Sie nicht weit fahren. All das bietet die schöne 
Terrasse im Steigenberger Hotel Bremen.

After Work Feeling: 
Blue Night

Am 11. Mai fand die erste Blue Night statt. Wie bestellt, 
schien an diesem Tag die Sonne und es war bis in die Nacht 
sehr mild draußen. Etwa 100 Gäste haben den Auftakt die-
ses neuen After Work Formats besucht. Neben kühlen 
Drinks und Cocktails gab es auch leckeres zu essen – die 
Bremen Tapas: kleine Köstlichkeiten mit norddeutschen 
Wurzeln wie zum Beispiel die Knipp Praline oder ein Mat-
jesbrot neu und modern interpretiert. DJ Jan Helmerding 
sorgte mit coolen Sounds für den musikalischen Rahmen. 
Die Reihe wird auf jeden Fall fortgesetzt, die nächste Blue 
Night findet am 8. Juni statt und dann 14-tägig.

Tag der offenen Tür im Steigenberger Hotel 
und im GOP Varieté-Theater

Wenn Sie nicht so lange auf das Urlaubsfeeling in Bremen 
warten wollen, sind Sie natürlich jederzeit im blaufeuer 
Restaurant Bar Terrasse herzlich Willkommen. Sie können 
die Gelegenheit auch am Pfingstmontag, den 5. Juni nutzen. 
Da findet der Tag der offenen Tür im Hotel und im benach-
barten GOP Varieté-Theater Bremen. Neben Hausführun-
gen erwarten Sie in der Zeit von 11 bis 18 Uhr Leckereien 
rund ums Grillen, frische Erdbeeren und viel mehr. Außer-
dem gibt es ein Gastroquiz und Cocktailkurse. 

Das Steigenberger Hotel Bremen und das blaufeuer 
freuen sich auf Ihre Reservierung – Ihr Restaurant und Ho-
tel für alle Veranstaltungen, Hochzeiten, Feiern oder 
 einfach den Besuch mit Freunden, der Familie oder den 
Kollegen. (SM)



Lounge im Park
Luftig-legere Summer-Grooves im Grünen

Die Meierei im Bürgerpark präsentiert die LOUNGE im 
Park und lädt zu einem ganz besonderen und anregen-
den Event ins grüne Herz der Stadt ein. Bei freiem Ein-

tritt kann im herrlichen Ambiente der neuen und liebevoll 
umgestalteten Meierei gelounged und zu leichten Summer-
Grooves und lässigen Beats von DJ Jan Helmerding gefeiert 
werden. Dort trifft man sich zum Sonnenuntergang und lässt 
sich im stimmungsvoll illuminierten Seegarten bei BBQ und 
sommerlichen Getränken kulinarisch vom Team der Meierei 
verwöhnen. (SM)

Donnerstag, 8. Juni, Meierei im Bürgerpark, 18 Uhr
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In der Konzertreihe „Swissôtel Unplugged“ im Ô Place im 
Swissôtel Bremen gastiert im Juni erstmals das Bremer Duo 
Miss Groovanova mit jazzigen Bossa Nova-Klängen der 60er 

Jahre. Das Doppel entführt das Publikum mit der groovigen 
Lässigkeit nach Rio und an den Strand von Itapoã. Die Aus-
wahl seines Repertoires ist eine Liebeserklärung an Brasiliens 
New Beat: sanft und lyrisch, romantisch und leidenschaftlich, 
von tief verzweifelt bis frech und lebensfroh und mit einem 
kräftigen Schuss Jazz. (SM)

Donnerstag, 15. Juni, Ô Place im Swissôtel, 19.30 Uhr

Von lässig bis groovig
Brasilianische Klänge live im Swissôtel

Evelyn Gramel (Gesang) und Ralf Benesch (Gitarre, Gesang) sind das 
 Bremer Duo Miss Groovanova . Foto: Miss Groovanova

MAGAZIN FÜR BREMEN & DEN NORDEN

Frühjahr 2017

MAGAZIN FÜR BREMEN & DEN NORDEN

2,80 €

Ab sofort  

im Pressehaus des 

WESER-KURIER

für nur 2,80 € 

erhältlich!

Trends 2017
Die neuen Produkte

Im Golf-Eldorado
Unterwegs auf Mallorca

Saisonstart
Aktuelle News aus den Clubs

Direkt neben dem Bürgerpark befindet sich das Maritim 
Hotel Bremen und lädt auf seiner Sonnenterrasse zum 
Verweilen und Energientanken ein. Im Anschluss an 

einen Gang durch den Bürgerpark oder an eine Radtour ent-
lang der Wümme lädt das Team des Maritim zum genussvollen 
Stopp ein. Das freundliche Personal verwöhnt die Gäste mit 
hausgemachten Kuchen und Torten von Pâtissier Dieter Gold-
schmidt, Eiskreationen oder erfrischenden Getränken.

 Auch die Mittagskarte vertreibt den kleinen Hunger mit 
raffinierten Gerichten. Morgenmuffel wählen das Langschlä-
fer Frühstück, welches samstags und sonntags von 11 bis 13:30 
Uhr ein besonderer Treffpunkt ist, um genußvoll in den Tag zu 
starten und sich mit der Familie zu besonderen Ereignissen zu 
treffen. Tipp: Die Berry Bomb, eine hausgemachte Limonade 
aus roten Früchten, sorgt für sommerliche Erfrischung. (SM)

Informationen zu den Angeboten unter: www.maritim.de

Energie tanken
Sommerliche Genüsse im Maritim Hotel Bremen 

Fo
to

: M
ar

iti
m

 H
ot

el

30

GASTRO



Paradiesische Natur, kulturelle Schätze
Die südliche Ägäis in der türkischen Region Dalaman: Königsgräber an malerischen Küstenlinien 

Traumhafte Sandstrände, strahlen-
des azurblaues Wasser und schrof-
fe Steilküsten – die Region um 

 Dalaman gilt unter Erholungssuchen-
den längst als Geheimtipp. Die südliche 
Ägäis zählt nicht nur zu den abwechs-
lungsreichsten Landschaften der Tür-
kei, sondern birgt neben Entspannung 
und sportlichen Angeboten auch unver-
gleichliche kulturelle Schätze. Seit Mitte 
Mai steuert die Germania Fluglinie  den 
malerischen Landstrich nonstop vom 
Bremer Flughafen aus an.

Unweit vom Flughafen Dalaman ent-
fernt erwartet die Gäste nach rund drei 
Stunden Flugzeit ein wahres Naturpara-
dies von unberührter Schönheit. Die 
zahlreichen Buchten lassen sich wan-

dernd und per Boot am besten erkun-
den, versteckte Buchten und herrliche 
Aussichtspunkte warten darauf, ent-
deckt zu werden. Hauptverkehrsmittel 
sind Boote, die ihre Passagiere schau-
kelnd begrüßen. 

Besonders empfehlenswert ist ein Ta-
gesausflug zu den nahegelegenen 
 lykischen Königsgräbern. Von Dalyan 
aus starten die Reisenden per Fischer-
boot über den gleichnamigen Dalyan-
Fluss, um den besten Ausblick auf das 
Kulturerbe (siehe kleines Bild) zu er-
möglichen. Unterwegs zu diesem einma-
ligen Schatz geht es vorbei an grünen 
Ufern und kleinen Häusern, bis die lyki-
schen Königsgräber auftauchen, die ent-
lang des Wassers hoch oben in den Fel-

sen thronen. Von unten offenbart sich 
der beste Ausblick auf die Gebilde, die 
seit Tausenden von Jahren die Steilwän-
de zieren.

Kurz darauf offenbart sich das schilf-
bewachsene Flussdelta mit seinem La-
byrinth aus verschlungenen Kanälen, 
zwischen denen bis zu 150 verschiedene 
Vogelarten heimisch sind. Von hier aus 
gelangt man zum berühmten heißen 
Schlammbad, das müder Haut einen 
strahlend-frischen Teint verleihen soll. 
An Zitrus- und Granatapfelplantagen 
vorbei geht es zurück ins Städtchen, wo 
man nach der Verjüngungskur in einem 
der zahlreichen Restaurants oder Bars 
jugendlich relaxt den Abend ausklingen 
lassen kann. (KW)

REISE

Fotos: FR
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Nonstop nach Dalaman.
Germania fliegt Sie immer montags 
neu & nonstop von Bremen Airport an 
die südtürkische Ägäis, nach Dalaman.

UNSER SERVICEVERSPRECHEN 

+ 20 kg Freigepäck

+ Snacks und Softdrinks

+ Zeitschriften

JETZT
BUCHEN!

ab79€*

Germania Fluggesellschaft mbH · Riedemannweg 58 · 13627 Berlin · Germany *Endpreis one-way

ANZ_BRE-Stadtmagazin_189x65.indd   1 16.05.17   09:54
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Mit dynamischem Karosseriedesign überzeugt der neue Hyundai i30. 
Schon serienmäßig hat er viele Assistenzsysteme an Bord. Foto: FR

Praktisch, quadratisch, 
gut? Das war einmal. 
Ok, heute sind  Hyundai-

Fahrzeuge  immer noch äu-
ßerst praktisch und nicht nur 
gut, sondern offensichtlich 
von hervorragender Langzeit-
qualität (fünf Jahre Garantie 
sprechen eine klare Sprache). 
Mittlerweile sind die noch vor 
wenigen Jahren eher lang-
weiligen koreanischen Ka-
rossengesichter einem zeitlos 
eleganten Fahrzeug-Design 
gewichen. Das Design der 
Hyundai-Modelle ist heute 
Kaufgrund Nummer Eins bei 
der deutschen Kundschaft. 
Und jetzt zieht Hyundai  den 
nächsten Trumpf und lässt 
in der Kompaktklasse einen 
aggressiven Golf-Jäger von 
der Leine:  Mit dem in Rüs-
selsheim designten und ent-
wickelten neuen i30 soll das 
Markenprofil weiter geschärft 

werden.   Ein sportlich-dyna-
misches Karosseriedesign mit 
neuem Kaskaden-Kühler-
grill ist zusammen mit einem 
komplett neu gestalteten In-
nenraum das augenfälligste 
Merkmal der dritten Genera-
tion. Der neue i30 ist ein ech-
ter Hingucker. Die schlanke, 
sportliche Silhouette, eine 
lange Motorhaube und eine 
zurückversetzte A-Säule ver-
leihen dem neuen i30 gelun-
gene dynamische Proportio-
nen. Das Raumangebot für 
Passagiere und Gepäck fiel 
dank 2,65 Metern Radstand 
und breiter Spur gegenüber 
dem Vorgänger größer aus.

Für ein zeitgemäßes Fahr-
gefühl sorgt die neue  Fahr-
werksabstimmung: Der Wa-
gen federt entspannt mit leicht 
sportlicher Tendenz und rollt 
weich ab. Die Geräuschdäm-
mung verdient ein Sonderlob. 

Wie unsere ersten Testfahr-
ten zeigten, dürfte  der neue 
1,4-Liter-Vierzylinder eine 
stark gefragte Motorvariante 
werden. Er läuft sehr kulti-
viert und begnügt sich auch 
dank des 6-Gang-Getriebes 
bei moderater Fahrweise mit 
sechs bis sieben Litern. Aber 
auch der 120 PS starke 1.0 
Dreizylinder Turbo-Motor 
mit Benzindirekteinspritzung 
dürfte viele ansprechen.

Ein ganz dickes Paket 
wurde bei den serienmäßigen 
Assistenzsystemen geschnürt, 
sodaß der neue Hyundai bei 
diesem Thema einen Bestwert 

in der Kompaktklasse setzt: 
Neben dem aktiven Spur-
halteassistenten, der Berg-
anfahrhilfe, der Geschwin-
digkeitsregelanlage, dem 
Fernlichtassistenten und der 
City-Notbremsfunktion (bis 
75 km/h) ist auch schon in der 
einfachsten Ausstattung  der 
Aufmerksamkeitsassistent an 
Bord. Dieser warnt den Fahrer 
akustisch und visuell, wenn er 
Anzeichen einer Ermüdung 
registriert. 

Mit dem neuen Hyundai 
i30 steht ein neuer W(G)olf 
im Ring der verkaufsstarken 
Kompaktklasse. (WS)

Hyundai lässt den Wolf los
Der neue i30 mischt die Kompaktklasse auf

AUTOAUTO

Autowäsche auf den neuesten Stand der Technik

• Schaumwäsche
• Glanzpolitur
• Heißwachs
• Unterbodenwäsche

Wäsche mit 
intensiver
Vorwäsche
 ab7.20

Montags bis samstags 8–18 Uhr

Nach der Wäsche: SB-Saugen inklusive!

Waller Heerstraße 177

Autohaus Schneider GmbH
Seewenjestraße 20 · 28237 Bremen-Gröpelingen
Tel. 0421 / 61 14 15 · Fax 0421 /6 16 29 02
www.toyota-schneider-bremen.de

45JAHRE
       SCHNEIDER

E U R O R E P A R 
C A R S E R V I C E

A U T O H A U S
R E I N S C H seit 1979

2017

Bauerland 2 • 28259 Bremen-Huchting
Tel.: 04 21-58 41 55 • info@autohaus-reinsch.de

Reparaturen aller Fabrikate speziell Citroën
• Motor • Bremsen
• Elektrik  • Stoßdämpfer
• Kupplung • Inspektion
• Unfallschäden • HU/AU

AUTOHAUS MERTEN GMBH         autohausmerten.de                                                                          
Reinersweg 31, 27751 Delmenhorst, Tel: 04221 978866

Autohaus merten GM
BHAutohaus merten GM
BH

GM
BH

DELMENHORST
Autohaus merten

 Bauerland 6, 28259 Bremen
58 00 19

  Mechanik Smart-Repair
  Elektronik Reifenwechsel
  TÜV und AU   m. Einlagerung

  Unfallreparatur   Abholservice
  Glasreparatur    Ersatzwagen
  Schadensabwicklung
  Fahrzeuglackierung
  Dellendrücken ohne Lack

Siegfried Buhl
Lack • Karosserie • Mechanik

Autolackier- und Karosseriefachbetrieb GmbH

 Bauerland 6, 28259 Bremen
58 00 19

  Mechanik Smart-Repair
  Elektronik Reifenwechsel
  TÜV und AU   m. Einlagerung

  Unfallreparatur   Abholservice
  Glasreparatur    Ersatzwagen
  Schadensabwicklung
  Fahrzeuglackierung
  Dellendrücken ohne Lack

Siegfried Buhl
Lack • Karosserie • Mechanik

Autolackier- und Karosseriefachbetrieb GmbH

Mechanik · Smart-Repair · Elektronik · Reifenwechsel
TÜV und AU m. Einlagerung · Unfallreparatur · Abholservice

Glasreparatur · Ersatzwagen · Schadensabwicklung
Fahrzeuglackierung · Dellendrücken ohne Lack

� Elektronik
� TÜV und AU
� Abholservice
� Smart-Repair

� Glasreparatur
� Beulenreparatur
�  Schadens-

abwicklung

Wir wünschen  

allen Teilnehmern  

gut Schuss!

Autolackier- und Karosseriefachbetrieb GmbH

Siegfried Buhl
Lack • Karosserie • Mechanik

 Bauerland 6, 28259 Bremen

58 00 19
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Das Eintreffen des fabrikneuen 
SEAT Ibiza nimmt das Autohaus 
AUTOWELLER am Osterdeich 

zum Anlass, zwei Tage lang dem leich-
ten Lebensgefühl der Mittelmeerinsel 
zu widmen. Am zweiten Juniwochenen-
de sind Autoliebhaber und Neugierige 
eingeladen, ein Fest in stimmungsvoller 
Deko im Ibiza-Style zu feiern. 

Die Gäste erwartet neben erfri-
schenden alkoholfreien Cocktails an der 

Strandbar auch eine Spritztour im na-
gelneuen Modell des spanischen Auto-
herstellers. Neben dem neuen SEAT 
Ibiza stehen den Besuchern noch weite-
re Modelle zur Probefahrt zur Auswahl, 
darunter der schnittige Cupra sowie der 
dynamische Ateca.

Zum perfekten Ibiza-Feeling zählen 
auch die passenden Klänge. Für diese 
sorgt niemand Geringeres als Marko Fri-
cke alias Mark Bale, einem der erfolg-

reichsten DJs der Stadt. Als DJ arbeitete 
er für die angesagtesten Clubs der Ge-
gend, bevor er begann, Musik für an-
dere Künstler zu produzieren. Passend 
zum Motto des  Ibiza-Events wird er dem 
Publikum an diesem Tag einheizen. (SM)

Ibiza-Beachparty bei AUTOWELLER
Strandbar und feinste Beats / Probefahrt im brandneuen SEAT Ibiza

INFO
Die Ibiza-Beachparty bei AUTOWELLER steigt 
am 10. Juni von 9 bis 17 Uhr und am 11. Juni 
von 10 bis 16 Uhr am Osterdeich 151.
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Start moving.

Der neue
SEAT Ibiza. Ab 10. Juni 

live bei uns.
AUTOWELLER Deutschland GmbH & Co. KG | Osterdeich 151 | 28205 Bremen | (0421) 46 48 05 67

Facebook: AUTOWELLER SEAT Bremen | www.autoweller.seat.de



Elektro-CarSharing  
à la cambio
Leise und sauber unterwegs / Spezielles 
 Angebot bis zum 30. Juni sichern

Zum 60. Geburtstag der Vahr veranstaltet das Einkaufs-
zentrum Berliner Freiheit gemeinsam mit der Landbäcke-
rei Tönjes einen Kaffeeklatsch mit musikalischer Unter-

haltung. Bei Kaffee und Kuchen unterhält zunächst das Duo 
Die Paradisos mit bewährten Schlagern. Im Anschluss tritt der 
Shanty-Chor Bremen-Mahndorf auf, bevor die Young Oldies 
zum sogenannten Rudelsingen auffordern, einer Mischung 
aus Chor, Karaoke und Schlagerparty. Der Eintritt ist frei. (SM) 

Samstag, 24. Juni, Berliner Freiheit, 14 Uhr bis 17 Uhr

 Die Paradisos: Anselmo Di Caprio und Aldo Regonzani. Foto: Berliner Freiheit

Der Trend zum Elektroauto lässt alle aufatmen, die von 
Dieselaffäre und schlechter Bremer Luft die Nase voll 
haben. 12.800 cambio-Kunden können diesem Trend 

jetzt folgen und geräusch- und emissionsfrei mit einem elek-
trisch betriebenen Renault Zoe unterwegs sein. Die E-Autos 
parken an vier swb-Ladesäulen und warten auf neugierige 
Auto-Pioniere. 

Zwischen ihren Fahrten werden sie mit 100 Prozent Öko-
strom für ein CO2-freies Fahrvergnügen „betankt“. Elektro-
autos mit ihrer begrenzten Reichweite sind im CarSharing die 
erste Wahl für kürzere Distanzen. Für längere Strecken stehen 
dann konventionelle Verbrenner oder Hybrid-Autos bereit. 

So bietet cambio ein rundum-sorglos-Paket mit Blauer-En-
gel-Garantie. swb-Kunden, die CarSharing und Elektromobili-
tät ausprobieren möchten, erhalten besondere Konditionen: 
Bis zum 30. Juni 2017 zahlen sie bei cambio keine Anmelde-
gebühr und erhalten ein Fahrtguthaben von 25 Euro. Um von 
dem Angebot zu profitieren einfach die swb-Kundennummer 
bei der Abholung der CarSharing-Chipkarte im cambio-Büro 
nennen. (SM) 

Nähere Informationen zu den Angeboten unter www.cambio-
CarSharing.de/Bremen

Kaffeeklatsch 
Torte und musikalische Unterhaltung im 
 Einkaufszentrum Berliner Freiheit Das swb-Kundencenter Am Wall/Sögestraße ist 30! Darum 

wird am 18. Juni gleich doppelt gefeiert: das Wallfest mit 
verkaufsoffenem Sonntag und der runde Geburtstag bei 

swb mit einem Tag der offenen Tür. Drinnen wie draußen gibt 
es an diesem Tag viel zu erleben und zu gewinnen. Schlappe 
Akkus können in der Smartphone-Ladestation geladen wer-
den, das WLAN von swb steht kostenfrei zur Verfügung, das 
Team führt die Smart Living-Wohnwelt vor und beantwortet 
gemeinsam mit dem Kooperationspartner cambio Fragen rund 
um das Thema Elektromobilität. (SM) 

Sonntag, 18. Juni, Am Wall/Sögestraße, 13 Uhr bis 18 Uhr
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30 Jahre swb-Kundencenter
Tag der offenen Tür beim Wallfest mit verkaufs-
offenem Sonntag in der City

34

LOKALES

Neu: E-Autos 
mit Ökostrom!

CarSharing –
 intelligente Mobilität

Telefon 0421 - 79 27 00
www.cambio-CarSharing.de/Bremen
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Kein anderer Stadtteil erlebt inner-
halb der Bremer Stadtgrenzen eine 
so rasante Entwicklung, wie die 

Überseestadt. Und das nicht ohne Grund 
– denn das stadtnahe Quartier bietet 
 seinen Bewohnern zahlreiche  Vorzüge. 
In Bestlage und direkter Nähe zum 
 maritimen Weserufer realisiert die  Justus 
Grosse Projektentwicklung GmbH in 
einem ruhigen Teil des dynamischen 
Viertels derzeit das Neubauprojekt 
Deichhäuser mit 120 Wohneinheiten.

Hohe Standards
Die Wohnfläche von rund 9.000 Qua-
dratmetern verteilt sich bei diesem Bau-
projekt auf drei Gebäude, deren Archit-
tektur im Inneren lichtdurchflutet und 
barrierearm konzipiert ist. Alle Wohnun-
gen haben zudem eine eigene Terrasse 
oder einen Balkon, viele davon gewäh-
ren einen freien Blick auf die Weser. Wei-
tere Highlights der 1- bis 4-Zimmerwoh-
nungen sind die hochwertigen 
Ausstattungen der Bäder. Auch in den 
Küchen setzt die Justus Grosse Projekt-
entwicklung GmbH auf Qualität. 

Weiche Kante(n)
In der Überseestadt liegen alte Industrie-
gebäude und moderne Architektur vie-
lerorts in direkter Nachbarschaft. Das 
Gegensätzliche macht den Charme die-
ses Viertels aus. Schroffe Speichergebäu-
de und Industrieanlagen werden jedoch 
zunehmend von Grünflächen durchbro-
chen. Dieser Kontrast zwischen geraden 

Linien und organischen Formen spiegelt 
sich auch in der Gestaltung der Deich-
häuser wieder: Das durch die Berliner 
Architekten Springer entwickelte Ge-
bäudeensemble zeichnet sich durch sei-
ne detailverliebte Baukunst aus. Die ge-
schwungene Klinkerfassade greift die 
fließende Bewegung des Weserwassers 
auf und verweist darüberhinaus auf das 
benachbarte Naherholungsgebiet „Wei-
che Kante“, einem geplanten Stadtstrand 
nahe des Molenturms.

Attraktive Infrastruktur
Dass sich die Überseestadt derweil zu 
einem attraktiven Wohnviertel mausert, 
zeigt sich auch in der Ansiedlung zahl-

reicher Restaurants und Cafés. Entlang 
der Weserpromenade locken vielfältige 
kulinarische Angebote. Und auch im 
Erdgeschoss der Deichhäuser sind rund 
600 Quadratmeter Gewerbefläche vorge-
sehen, die sich auf sechs Gewerbeeinhei-
ten verteilen. 

Bereits im Juni feiert die Justus 
 Grosse Projektentwicklung GmbH Richt-
fest für das Neubauprojekt Deichhäuser. 
Die Feierlichkeiten stellen auch den 
Startschuss für den Vertrieb der im Bau 
befindlichen Mietwohnungen in Süd-
westlage an der Weser dar. (SM)

Weitere Infos zu den Deichhäusern gibt 
es in Kürze unter www.deichhäuser.de.

Maritimes Wohnen in Citynähe
Überseestadt: Lichtdurchflutete Neubauwohnungen / Geschwungene Architektur in Bestlage
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ANZEIGE SCHÖNER WOHNEN IN BREMEN

Zwischen den drei Gebäudeeinheiten bieten Grünflächen genügend Platz zum Verweilen.  
Spiel möglichkeiten für den Nachwuchs sind ebenfalls geplant.
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Endlich sind wir mittendrin. Der 
Sommer ist da. Gartenfreun-
de können sich derzeit kaum 
satt sehen an den sprießenden 
bunten Blumen und sattgrünen 

Pflanzen. Im Juni beginnt nun auch die 
Zeit für die Königin der Blumen: die Blü-
tezeit der Rose startet. 

Betörend für Herz und Sinne

Seit Jahrhunderten berührt die Rose mit 
ihrer eleganten Schönheit und ihrem 
betörenden Duft das Herz und die Sin-
ne der Menschen. Liebevoll kombiniert 
macht sie aus jedem Garten eine herr-
lich blühende Oase – und das vom Früh-
sommer bis zum Spätherbst. Die ersten 

zarten Knospen gehen bereits im Garten 
auf. Wer noch Rosen neu anpflanzen 
möchte, für den hat Blumen Peters am 
Weserpark eine große Auswahl vorrätig. 
Von den käuflichen Sorten stammen 80 
aus eigenem Anbau. 

Bei der Neupflanzung von Rosen 
sollte man gut abgelagerten Kompost 
einarbeiten. Unbedingt achten sollten 
Rosenfans dabei darauf, ausschließlich 
organische Dünger – zum Beispiel Horn-
späne – zu verwenden.

Robuste Sorten  
für Garten und Balkon

Grundsätzlich brauchen Rosen jedes 
Jahr zu Beginn der Wachstumsphase 

Dünger, um gesundes Laub zu entwi-
ckeln und fleißig zu blühen. Blumen 
Peters empfiehlt: Wählen Sie für Ihren 
Garten möglichst robuste Sorten aus. 
Natürlich können Rosen statt in den 
Garten auch in einen Blumenkübel ge-
pflanzt werden. Dabei sollte man beach-
ten, dass Rosen ausgesprochen tiefwur-
zelnde Gehölze sind. Kommen Sie den 
Königinnen der Blütenpflanzen daher 
mit einem hohen Topf entgegen. 

Die Mitarbeiter bei Blumen Peters 
am Weserpark beraten gern zu den ver-
schiedenen Rosenarten und geben hilf-
reiche Tipps für die Pflege. (SM)

Alle weiteren Infos zu den Angeboten 
unter www.blumen-peters.de.
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WOHNEN UND LEBEN ANZEIGE

Direkt gegenüber 
vom Weserpark
Hans-Bredow-Str. 36
28307 Bremen

Mo. - Sa. 9.00 - 19.00 Uhr
Sonntag 13.00 - 16.00 Uhr

www.Blumen-Peters.de

9. und 10. Juni: Das große 
Rosenwochenende

Jetzt vormerken!

Es ist Zeit für Rosen!

Weserpark

Hans-Bredow-Str.
zur A27

Walter-Geerdes-Str.

Küchen Treff

Direkt gegenüber
vom Weserpark

Mo. - Sa. 9.00 bis 18.00 Uhr, So. 13.00 bis 15.30 Uhr

Genießen Sie im Grünen bei uns im Dschungel-Café:Ein reichhaltiges Frühstück, wechselnden warmen Mittagstisch und leckere selbstgebackene Kuchen.

10 % Rabatt auf Rosendünger und über 
80 Sorten aus eigenem Anbau! Außer-
dem bekommt jeder Kunde beim Kauf 
einer Rose ein duftendes Geschenk!

Lassen Sie sich von Duft und Schönheit der Königin der Blumen 
verführen. Wir haben eine Riesenauswahl und wertvolle Tipps!

Rosige Zeiten
Die Königin unter den Blumen: Mit Rosenpflanzen  

zur Blütenoase im heimischen Garten
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Längere Aufenthalte in 
der prallen Sonne sind 
für die meisten Euro-
päer ungesund. Das 
dürfte sich auch bei 

leidenschaftlichen Sonnen-
anbetern herumgesprochen 
haben. 

Denn einen Sonnenbrand 
kann man sich nicht nur am 
Mittelmeer, sondern auch auf 
der heimischen Terrasse ho-
len. Wie lange man es ohne 
Schutz in der Sonne aushält, 
hängt nicht zuletzt vom Haut-
typ ab. Wenn die Haut rot 
wird und brennt, dann ist das 
nicht nur lästig und weit mehr 
als ein Schönheitsproblem. 
Sonnenbrände erhöhen das 
Krebsrisiko deutlich – und 
besonders gefährdet ist die 
zarte Haut von Kindern. Sie 
ist noch nicht so gut durch 
Pigmente geschützt wie bei 
Erwachsenen. 

Markisenschatten  
statt Sonnenbrand

Eine Sonnenschutzmarkise 
über der Terrasse ist, so ge-
sehen, nicht nur eine Frage 

des Komforts, sondern auch 
des Gesundheitsschutzes. Im 
Schatten des Markisentuchs 
lässt sich die Sonne ohne ge-
sundheitliche Probleme ge-
nießen. 

Sanfte Bräunung im 
Schatten

Dass man vornehm blass 
bleibt, wenn man sich meist 
im Schatten bewegt, ist nicht 
zu befürchten. Denn die 
Sommersonne hat genügend 
Kraft, um die Haut auch im 
Schatten zu bräunen – lang-
samer als in der prallen Son-
ne, aber dafür nachhaltiger. 
Und je nachdem, welches 
Markisentuch man wählt, 
gelangt immer noch ein 
kleinerer Teil der Strahlen 
auf die Terrasse. 

Mehr Freiraum durch 
große Schattenflächen

Im Zweifelsfall empfiehlt 
es sich, eine Markise nicht 
zu klein zu wählen. Viel 
Schatten auf der Terrasse 
schenken große Gelenk-

armmarkisen und bieten da-
mit Freiraum für die Terras-
sennutzung. So findet jeder 
einen angenehm sonnenge-
schützten Platz, wenn mal 
mehr Gäste kommen. 

Auch Spielgeräte oder 
Buddelkiste für den Nach-
wuchs kann man im Marki-
senschatten auf der Terrasse 

aufbauen. So verhindert man 
Sonnenbrandgefahr bei den 
Kleinsten, auch wenn sie ins 
Spiel versunken sind und die 
Zeit vergessen. Und wenn 
man einmal nur eine kleine-
re Schattenfläche wünscht, 
kann die Markise auch nur 
teilweise ausgefahren wer-
den. (DJD)

Gesunde Haut dank  
Sonnenschutz 
Terrassenüberdachungen sind auch  
eine Frage der Gesundheit
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Moderne Badausstellung

Diverse Ausstellungsbäder

bis zu70% reduziert

BAD STUDIO
Schöne Bäder aus einer Hand

Fliesen- und Wandgestaltung
Innovative Heizungstechnik

04 21 - 6449753
WWW.HUESER-HAUSTECHNIK.DE

R i e d e m a n n s t r a ß e 1
Bremen-Oslebshausen
Mo.-Fr. 7.30 bis 20 Uhr, Sa. 9 bis 16 Uhr

Schöne Bäder aus einer Hand
Moderne Badausstellung
Fliesen- und Wandgestaltung
Staubfre ie  Badsanierung
Innovative Heizungstechnik

Moderne Badausstellung

Diverse Ausstellungsbäder

bis zu70% reduziert

BAD STUDIO
Schöne Bäder aus einer Hand

Fliesen- und Wandgestaltung
Innovative Heizungstechnik

04 21 - 6449753
WWW.HUESER-HAUSTECHNIK.DE

R i e d e m a n n s t r a ß e 1
Bremen-Oslebshausen
Mo.-Fr. 7.30 bis 20 Uhr, Sa. 9 bis 16 Uhr

Moderne Badausstellung

Diverse Ausstellungsbäder

bis zu70% reduziert

BAD STUDIO
Schöne Bäder aus einer Hand

Fliesen- und Wandgestaltung
Innovative Heizungstechnik

04 21 - 6449753
WWW.HUESER-HAUSTECHNIK.DE

R i e d e m a n n s t r a ß e 1
Bremen-Oslebshausen
Mo.-Fr. 7.30 bis 20 Uhr, Sa. 9 bis 16 Uhr

Schöne Bäder aus einer Hand
Moderne Badausstellung
Fliesen- und Wandgestaltung
Staubfre ie  Badsanierung
Innovative Heizungstechnik

Moderne Badausstellung

Diverse Ausstellungsbäder

bis zu70% reduziert

BAD STUDIO
Schöne Bäder aus einer Hand

Fliesen- und Wandgestaltung
Innovative Heizungstechnik

04 21 - 6449753
WWW.HUESER-HAUSTECHNIK.DE

R i e d e m a n n s t r a ß e 1
Bremen-Oslebshausen
Mo.-Fr. 7.30 bis 20 Uhr, Sa. 9 bis 16 Uhr

Neuheit!
Erhöhtes Stand-WC

ohne Spülrand!

Verkauf an
jedermann mit
Fachberatung!

Sperberstraße 7
(Nähe Bahnhof Oslebshausen)

3 Min. von BAB 27,
Abfahrt Gröpelingen

Tel. 6 44 85 78
badmax@gebr-krueger-haustechnik.de

Öffnungszeiten:
Mo./Di./Do./Fr. 9–18 Uhr,

Sa. 9–14 Uhr
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FACHMARKT FÜR BAD UND HEIZUNG

Jeden Monat neu:
Interviews, Reportagen, 

Porträts, Fotostorys,  
Kolumnen und Berichte

Bei uns fi nden 
Sie für jeden
Rasen den 
richtigen Mäher!

Bergfeldstraße 9 · 28279 Bremen-Habenhausen · Telefon 0421/696384-0
E-Mail: bremen@mmv-online.net · www.iseki-mmv.de · Besuchen Sie uns auf

Gute Beratung 

Werkstattservice

Jetzt auf

350 m2 Verkaufsfl äche

Kurze Lieferzeiten

Inzahlungnahme
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Es kann buchstäblich jeden treffen: Einbrüche sind 
zu einem alltäglichen Phänomen geworden. Es gibt 
wohl kaum noch jemand, der keine Einbruchsopfer 
im Familien- oder Bekanntenkreis kennt. In Bremen 
bewegen sich die Fallzahlen seit Jahren auf hohem 

Niveau. Entsprechend hoch sind die Sorgen – gerade jetzt 
in der Urlaubszeit, wenn Einbrecher wieder vermehrt zu-
schlagen. Wer auf Nummer sicher gehen möchte und sor-
genfrei in die Ferien starten will, macht sich am besten jetzt 
Gedanken darüber, wie das Hab und Gut besser zu schüt-
zen ist. Hilfreich ist es, sich bei der Absicherung an den 
Empfehlungen der Polizei zu orientieren. 

Sicherheitslücken erkennen und schließen

Der erste Schritt zu mehr Sicherheit im Eigenheim ist, neu-
ralgische Punkte zu erkennen und diese in einem weiteren 
Schritt abzusichern: Für Fenster und Türen im Erdgeschoss 
sowie für leicht zugängliche Bereiche des Obergeschosses 
wird eine mechanische Absicherung empfohlen. Wer in 

Sorglos in 
den Urlaub 
starten
Ferienzeit ist Einbruchzeit: Fenster und Türen 
am besten mechanisch sichern

WOHNEN UND LEBEN

Gardinen-Haus H ägermann

 über
15 Jahre

 über
15 Jahre

Sie finden bei uns eine große Auswahl an
Gardinen, Dekostoffen,

Sonnenschutz und Teppichboden
zu günstigen Preisen!

am Funkturm · Inh. Karl-Heinz Trütner

Mo. - Fr. 9.00 - 18.00 Uhr · Sa. 9.00 - 12.00 Uhr geöffnet
Utbremer Str. 125 · ( 39 13 21 · Fax 3 96 20 03

NATURSTEINZENTRUM BREMEN
W-K-WINTERHOFF

·  BÄDER
·  KÜCHEN
·  TREPPEN
·  BÖDEN

In den Freuen 90
28719 Bremen

Tel. 0421 - 64 20 61 • www.w-k-winterhoff.de

HV FLIESEN & MARMOR
GmbH & Co. KG      • Handel • Verarbeitung

Geschäftsführer Stefan Voß

Büro + Ausstellung
Lindenstraße 50 · 28755 Bremen-Vegesack
Tel.: 04 21 / 66 31 51 · Fax: 04 21 / 66 31 52
E-Mail: info@hvfliesen.de

Fragen zu 
Fenstern?
Informationsabend 
beim Spezialisten 
Meyer

Wer heute neu baut, umbaut oder renoviert, kommt an 
einer Entscheidung für die richtigen Fenster nicht vor-
bei. Die heutigen Fenster müssen viele Kriterien erfül-

len: Wärmedämmung, Einbruchsschutz, Schallschutz und vie-
les mehr spielen bei der Kaufentscheidung eine wichtige Rolle 
– Fragen über Fragen stellen sich Hauseigentümer also bei der 
Anschaffung neuer Fenster. 

Die Firma Meyer veranstaltet einen Informationsabend 
rund um das Thema „Das moderne Fenster“ und beantwortet 
die Fragen der Teilnehmer. Der Eintritt ist frei. Eine Anmel-
dung unter 476 08 28 ist wünschenswert, aber nicht zwingend 
erforderlich. (SM)

Mittwoch, 31. Mai, 18.30 Uhr, Julius-Faucher-Straße 3
beim Weserpark. 

Julius-Faucher-Str. 3 · 28307 Bremen
Tel. 0421/4760828 · www.wintergarten1a.de

Einladung
Am 31.05.2017, um 18:30 Uhr fi ndet in unserer Ausstellung,

Julius-Faucher-Str. 3, 28307 Bremen ein Vortrag

das moderne Fenster
statt. Das richtige Fenster für Neubau und Sanierung

Die Schwerpunktthemen sind:
Wärme-, Lärm- und Einbruchschutz

Der Eintritt ist frei.
Eine Anmeldung unter 0421- 476 08 28 wäre von Vorteil

ist aber nicht zwingend notwendig.
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Sachen Einbruchhemmung und Design 
nachrüsten will, ist etwa mit der Alumi-
nium-Haustür mit erhöhter Widerstands-
klasse auf der sicheren Seite. Viele Be-
sitzer von Altbauten entscheiden sich 
für eine neue Haustür sowie zudem für 
ein Modell mit der sogenannten Wider-
standsklasse RC 3. Sie sind bestens ge-
eignet, um den Einbruchschutz zu erhö-
hen.

Hab und Gut rundum geschützt

Das Netzwerk „Zuhause sicher“, eine 
Initiative der Polizei, empfiehlt zu-
dem, keine Wertsachen offen im Haus 
liegen zu lassen. Sparbücher, Bargeld 
oder Schmuck sollten besser in einem 
Wertbehälter aufbewahrt werden. Eine 
wichtige Empfehlung der Polizei für den 
Tresorkauf lautet, auf die Zertifizierung 

durch eine unabhängige Einrichtung zu 
achten. Nur Wertschutzschränke, die 
von einer solchen Institution nach euro-
paweit gültigen Normen getestet und 
zertifiziert wurden, bieten echte Sicher-
heit – und nur sie werden von den Ver-
sicherern anerkannt. 

Dabei gilt eine simple Faustregel: Je 
höher der zertifizierte Widerstandsgrad 
gegen Einbruch, desto höher kann der 
Eigentümer auch den Tresorinhalt versi-
chern. Damit der vollständige Versiche-
rungsschutz in Kraft tritt, muss der Tre-
sor darüber hinaus noch fachmännisch 
verankert werden. 

Vorsicht zahlt sich doppelt aus

Ein Einbruch ist für die betroffenen Men-
schen ein großer Schock. Viel gravieren-
der als der Verlust von Gegenständen 

oder der beim Einbruch entstandene 
Sachschaden sind meist die psychischen 
Folgen: Das Gefühl der Sicherheit in den 
eigenen vier Wänden ist verloren gegan-
gen. 

Um vorzubeugen, raten Experten 
dazu, selbst aktiv zu werden. Mechani-
sche Haussicherheit sollte die Basis eines 
guten Einbruchschutzes sein – spürbar 
erhöhen kann man ihn entweder durch 
Profi-Alarmanlagen oder durch Systeme, 
die man leicht selbst installieren kann.

Moderne Funkalarmanlagen lassen 
sich über eine App via Smartphone steu-
ern oder alternativ per Funk-Fernbedie-
nung. Optionale Funk-Steckdosen ma-
chen es zudem möglich, Anwesenheit zu 
simulieren und Gauner abzuschrecken – 
etwa indem ein Licht oder das Radio ein-
geschaltet werden – und so den Urlaub 
sorgenfrei zu genießen. (DJD)

Einbrecher haben in der Urlaubszeit Hochsaison. Sicherheitslücken sind oft Fenster und Türen. Foto: djd/Hartmann-Tresore

Günter Majowski

Metallbau

Ausstellung: Do. 12.00 - 20.00 Uhr, Fr. 12.00 - 18.00 Uhr

www.metallbau-
majowski.de

Info@metallbau-
majowski.de

Kohlenstr. 64 · 28217 Bremen · ( 3 80 83 79

• Einbruchschutz •
• Alu-Haustürvordächer •

• Garagentore und Torantriebe •
• Alu-Eingangs- u. Balkongeländer •

• Terrassen- u. Balkonüberdachungen •
• Balkonschließung mit Schiebeelementen •

• Wintergärten, Haustüren, Fenster, Markisen •

Findorffstraße 40-42
(gegenüber Bürgerweide)

( 37 18 37
www.koene.de · info@koene.de
Ausstellung: Montags bis freitags
9 - 13 und 14 - 18 Uhr

• Rolladen • Markisen • Insektenschutz
• Fenster • Haustüren • Garagentore

ROLLADEN · MARKISEN · STUDIO

Schützen Sie sich vor
Einbrechern und neugierigen Blicken!

Urlaubszeit ist Einbruchzeit!

Findorffstraße 40-42
(gegenüber Bürgerweide)

( 37 18 37
www.koene.de · info@koene.de
Ausstellung: Montags bis freitags
9 - 13 und 14 - 18 Uhr

• Rolladen • Markisen • Insektenschutz
• Fenster • Haustüren • Garagentore

ROLLADEN · MARKISEN · STUDIO

Schützen Sie sich vor
Einbrechern und neugierigen Blicken!

Urlaubszeit ist Einbruchzeit!Urlaubszeit ist Einbruchzeit!
Schützen Sie sich vor 
Einbrechern und neugierigen Blicken!

• Rollladen • Markisen • Insektenschutz  
• Fenster • Haustüren • Garagentore

Neu! safe4u-Alarmanlagen

Meisterbetrieb seit 30 Jahren!
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Als Emily wie aus 
heiterem Himmel 
von ihrem Freund 
verlassen wird, hat 
sie ein Flugticket 

nach Südamerika übrig. Al-
lein in die als Pärchen-Urlaub 
geplanten Ferien zu starten, 
kommt für die dickköpfige 
Emily jedoch gar nicht infra-
ge. Also bittet sie kurzerhand 
ihre Mutter um Beistand – 
und eine chaotische Reise be-
ginnt. 

Während die Tochter 
quirlig und ungestüm durchs 
Leben fegt, ist Mutter Lin-
da mehr als vorsichtig. Doch 
im stürmischen Verlauf ihres 
Trips, auf dem die beiden 

ungleichen Frauen sogar im 
Knast landen und von Krimi-
nellen entführt werden,  müs-
sen sich Mutter und Tochter 
zusammenraufen. 

Konfrontiert mit allerhand 
verrückten Situationen, müs-
sen sie ihre Differenzen über-
winden, um  den Schlamassel 
zu überstehen. Wider Erwar-
ten stellt sich das Duo als 
startes Team heraus, deren 
Kampf ums nackte Überleben 
sie über sich hinaus wachsen 
lässt.

In der actionreichen Ko-
mödie lassen es Amy Schu-
macher (Dating Queen) in der 
Rolle der Emily und Goldie 
Hawn (Der Tod steht ihr gut, 

Groupies Forever) als deren 
Mutter gemeinsam krachen. 
Während die als Stand-Up-
Komödiantin bekannt gewor-
dene Amy Schumer seit 2004 
regelmäßig in TV und Kino 
zu sehen ist, steht Hawn erst-
mals seit 15 Jahren wieder 
vor der Kamera. 

Regisseur Jonathan Le-
vine konnte sein Gespür für 
Gags bereits mit Komödien 
wie „Mike and Dave Need 
Wedding Dates“ unter Be-
weis stellen. (SM)

INFO
„Axolotl Overkill“ startet am 29. 
Juni in den deutschen Kinos.

INFO
„Mädelstrip“ startet am 15. Juni 
in den deutschen Kinos.
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D ie 16-jährige Mifti (Jas-
na Fritzi Bauer) lehnt  
gesellschaftliche Stan-

dards ab. Seit dem Tod ihrer 
Mutter lebt sie mit ihren 
Halbgeschwistern in einer 
Berliner WG und stürzt sich 

hysterisch in Partys, Drogen 
und Affären. Sie ist wild, 
traurig und verliebt in das 
Leben. Die Erwachsenen, auf 
die sie trifft, sind dagegen nur 
eines: verzweifelt. So gilt es, 
bloß nicht deren Konventio-

nen nachzuleben. Doch wie 
wird man erwachsen in einer 
Welt, die das Altwerden ver-
achtet? Der Axolotl dient da 
schon eher als Idol: Der mexi-
kanische Schwanzlurch ver-
bringt sein gesamtes Leben 
im Larvenstadium, metamor-
phosiert nicht, also wird er 
nicht erwachsen. 

Für das Drama schrieb 
Helene Hegemann, Autorin 
des Sensationsromans „Axo-
lotl Roadkill“, das Drehbuch
und gibt gleichzeitig ihr De-
büt als Regisseurin. (SM)

Skandinavisches Kino
Das Nordlichter-Festival jährt 
sich zum dritten Mal und ver-
wöhnt das Bremer Publikum 
eine Woche lang mit skandi-
navischen Filmen – darunter 
die tragische Komödie „Grand 
Hotel“ aus Norwegen und die 
dänische Familiendoku „Smås-
tad“. Das Programm und alle 
Spielzeiten  gibt es unter www.
bremerfilmkunsttheater.de
Do., 1. bis Mi., 7. Juni, Schauburg

Take That live
Drei Mitglieder der erfolgrei-
chen Boy-Band Take That sind 
in einer Live-Übertragung aus 
London zu sehen. Gary, Mark 
und Howard treten im größten 
Kuppelbau der Welt, The O2, 
auf.
Fr., 9. Juni, Cinemaxx, 21 Uhr

Sehen und essen
Die skurrile Komödie „Brügge 
sehen und sterben“ läuft im 
Open Air Kino der Schlachthof-
kneipe. Zuvor gibt es ab 11 Uhr 
beim 4. Veganen Sommerfest 
fleischfreie Köstlichkeiten plus 
familienfreundliches Rahmen-
programm auf dem idyllischen 
Gelände zu entdecken.
So., 11. Juni, Schlachthof. Film: 
19.45 Uhr auf deutsch, um 22 Uhr 
das Original in englischer Sprache

Unterwegs mit Che
In der Kubanischen Filmreihe 
des Kuß Rosa ist im Juni der 
Roadmovie „Die Reise des 
jungen Che“ von Walter Salles 
zu sehen. Im Anschluss an die 
kostenlose Vorführung darf 
diskutiert werden. 
Mi., 14. Juni, Kuß Rosa, 20 Uhr

Heimspiel mit Freunden
Die Veranstaltung „LOCH“ ist 
eine Reise in das bizarre Werk 
des Videokünstlers Willehad 
Eilers alias Wayne Horse unter 
Leitung des Bremer Künstlers 
Sönke Busch. Beide verbindet 
eine tiefe Freundschaft. Die 
Schauburg präsentiert in Zu-
sammenarbeit mit dem Filmbü-
ro Bremen in der Reihe „Heim-
spiel“ Kurzfilme aus über 10 
Jahren Videokunst. Die genaue 
Zusammenstellung der Filme 
steht noch nicht fest, sie sind 
jedoch alle zwischen 1-3 Minu-
ten lang.
Mi., 28. Juni, Schauburg, 21 Uhr

TERMINE

Fo
to

: C
on

st
an

tin

„Mädelstrip“
Ungleiches Mutter-Tochter-Duo in wilder Action-Komödie

„Axolotl Overkill“
Drama über das Erwachsenwerden

KINO
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NAUTIC Dockline Reflector  25168169  
Kinkfreier doppelt geflochtener Festmacher mit 
reflektierendem Kennfaden, eingespleißtes Auge 
(ca. 30 cm), hochelastisch und extrem scheuerfest 

Stück je 19,95

www.bauhaus.info Alle Informationen zur Firma und Anschrift Ihres  Fachcentrums finden Sie unter www.bauhaus.info/fachcentren  
oder kostenlos unter Tel. 0800-3905000. Produkte sind nicht in allen  Fachcentren verfügbar.

• Sofortige Bearbeitung vor Ort: einfach und unbürokratisch   
• Keine Gebühren, ohne Anzahlung     
• Laufzeit 24 Monate   
• Bereits bei einem Einkauf ab 199,- € möglich    
• Wohnsitz in Deutschland
•  Kein Einkommensnachweis bis 4000,- €, Bonität vorausgesetzt  

(EC oder Kreditkarte genügt)
•  Gültiger Personalausweis oder Reisepass (Selbständige benötigen  

zusätzl. Unterlagen: www.bauhaus.info/finanzierung)
•  Günstiger effektiver Jahreszins von 0,00 % (Sollzins 0,00 % p. a.) durch die  

Santander Consumer Bank AG, Santander-Platz 1, 41061 Mönchengladbach

Mit dem Finanzkauf bietet BAUHAUS                              
eine attraktive Möglichkeit der 
Finanzierung. Die Bearbeitung erfolgt  
direkt vor Ort in Ihrem BAUHAUS.                              
 Natürlich zu einem günstigen effektiven 
Jahreszins der Santander Consumer Bank.  
Erfüllen Sie sich jetzt spontan auch Ihre  
größeren Einkaufs wünsche und zahlen  
Sie bequem in monatlichen Raten! 
(Nur gültig vom 27.05. – 30.06.2017)

Beispiel Finanzierung über 24 Monate

Laufzeit: 
24 Monate

Nettodarlehensbetrag: € 1.275,–

fester Sollzinssatz: 0,00 %

effektiver Jahreszins: 0,00 %

Gesamtbetrag: € 1.275,–

Höhe der Monatsraten: €  53,13

Anzahl der Monatsraten: 24

Effektiver Jahreszins von 0,00% enspricht  

einem festen Sollzinssatz von 0,00% p.a.

Angebote gültig vom 
25.5.2017 bis 21.6.2017

Sofortige Bearbeitung vor Ort: einfach und unbürokratisch   Mit dem Finanzkauf bietet BAUHAUS                              

Sie sparen 25%

Beach Waggon 60  23778687
Zusammenklappbarer Faltwagen, vielseitig 
einsetzbar, max. Traglast 60 kg

89,-

Schlauchboot 'Nauticline Alu RIB 290'  25099232  
Robuster Aluminium-Rumpf für exzellente Fahreigenschaften, extrem leicht, Robuster Aluminium-Rumpf für exzellente Fahreigenschaften, extrem leicht, 

ebener Innenboden, Staufach im Bug, Gewicht 52 kg, max. Zuladung 480 kg, ebener Innenboden, Staufach im Bug, Gewicht 52 kg, max. Zuladung 480 kg, 
max. 4 Personen, Maße L 290 x B 162 cm, max. Motorisierung 11 kW/15 PSmax. 4 Personen, Maße L 290 x B 162 cm, max. Motorisierung 11 kW/15 PS

2.199,-  Mehr
 Auswahl  
im Online-Shop

Sie sparen 25%

Jubiläumsangebot

JAHRE

NAUTIC ist offizieller Partner der  

START BOATING TOUR 2017! 

Jetzt informieren und kostenlose Probefahrt  

vereinbaren: www.start-boating.de 

3

Produkt-Nr. Typ Details Preis

1 25028528 Funtube Zugseil Länge 15 m, für 1–2 Personen 15,90

2 25028537 Funtube Zugseil Länge 16,7 m, für 3–4 Personen 24,90

3 25024979 Funtube 'Flash' Maße 136 x 141 cm, für 1 Person 77,-

4 25028917 Funtube '2 Fast' Maße 145 x 193 cm, für 2 Personen 139,-

5 25028926 Funtube 'Rocket' Länge 302 cm, für 3 Personen 199,-

Funtube ab

77,-

Spaß auch hinterm Boot
4

Preis

1

2

z.B.

Produkt-Nr. Typ Details

1

5

statt  79,80  79,80  79,80  79,80  79,80  79,80

49,-
Bluetooth Lautsprecher 'Max IPX8' 

Wasserdicht bis ca. 3 m (IPX8), staubdicht 
und stoßfest, BLUETOOTH Verbindung bis zu ca. 
30 m, 5 W Lautsprecher, mit LED-Lichteffekten, 

auch als Freisprechanlage verwendbar, inkl. 
Audiokabel, USB-Ladekabel, Saugnapf- und 

Fahrradhalterung, Stativgewinde
25353239

Jubiläumsangebot

 Dockline Reflector  25168169

Jubiläumsangebot

Kaufe 4, zahle 3!

59,85
4 Stück

...wenn’s gut werden muss!

www.bauhaus.info

...wenn’s gut werden muss!

www.bauhaus.info

Vertrauen Sie auf 
unsere persönliche Beratung 
vor Ort !

Vertrauen Sie auf 
unsere persönliche Beratung 
vor Ort !

Stresemannstrasse 14 · 28207 Bremen
Bauhaus Gesellschaft für Bau- und Hausbedarf mbH & Co. KG Hansa, 
Sitz: Alte Kollaustraße 44 – 46, 22529 Hamburg

DER MONTAGESERVICE VON BAUHAUS
Ihre Vorteile:

• 5 Jahre Gewährleistung

• Rechnung aus einer Hand

• Finanzierung möglich

• Wir installieren und montieren zum Festpreis

• Termingerecht, sauber, zuverlässig

• Ein Ansprechpartner für alle Gewerke
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BÜCHER

Eine grausame Mordserie erschüttert Bre-
men. In der sonst eher beschaulichen Han-
sestadt treibt ein Serienkiller sein Unwesen. 
Seine Opfer: immer Frauen. Sein Vorgehen: 
ebenso brutal wie unauffällig. Nie kann die 
Polizei Spuren sicherstellen, nichts scheint 
die Opfer zu verbinden. Doch dann stoßen 
die Ermittler auf eine Gemeinsamkeit: den 
Privatdetektiv Thomas Brönner. Der smarte 

ehemalige Feldjäger hatte mit allen Frauen Kontakt, verfügt 
über eine polizeiliche Ausbildung und kann für keinen der 
Morde ein Alibi vorweisen. Was jedoch fehlt, ist das Motiv.
Die Kommissare Langer und Scholz ermitteln unter Hoch-
druck in einem Wettlauf gegen den mysteriösen Täter. Und 
auch Brönner bleibt nicht tatenlos …
Reinhard Sturm, der mit seiner Frau in der Nähe von Hildes-
heim lebt und zwei erwachsene Kinder hat, wurde 1950 in 
Nordhausen geboren – und ist damit zwar kein Bremer, aber 
dank familiärer Beziehungen ein großer Bremen-Fan. Er ist 
sogar Mitglied der Kriminalistischen Studiengemeinschaft 
Bremen. (SM)
 Schünemann, 14,90 Euro

Zwei Jahre, 56.000 Kilometer, ein Kon-
tinent“ – lautet der Untertitel des Reise-
romans. Eigentlich als Sprachreise nach 
Argentinien und Chile geplant, trampen 
Morten und Rochssare von den Glet-
schern Patagoniens bis an die karibischen 
Traumstrände Kolumbiens und Venezue-
las. Sie treiben einen Monat mit Markt-
booten den Amazonas hinunter, klettern 
hinab in die Silberminen Boliviens und 
besuchen die Mennoniten in Paraguay. 

Sie couchsurfen durch Studenten-WGs, teilen das Landle-
ben der einfachen Bevölkerung und den Luxus in bewachten 
Wohnvierteln der Metropolen. Sie schließen Freundschaften 
mit LKW-Fahrern und tauchen mit Seelöwen vor Galapagos. 
Erst nach zwei Jahren und 246 Mitfahrgelegenheiten kön-
nen sie sich von diesem fernen Kontinent lösen. Die Autorin 
 Rochssare Neromand-Soma wuchs in Bremen auf. Derzeit ist 
sie mit ihrem Begleiter wieder auf Reise – diesmal per Anhal-
ter von Deutschland nach Indien. Darüber berichten sie aktu-
ell auf ihrem Blog nuestra-america.de  (SM)
 National Geographic Taschenbuch, 16 Euro

Roadmovie oder doch eher eine politische Reflexion? 
Wahrscheinlich beides. Der deutsche in Thessaloniki  
lebende Auswanderer Florian Schütz erzählt in seinem 
Buch, wie er einen Syrer auf dessen Flucht auf einer  Fähre 
kennenlernte. Schütz ist dann sieben Mal nach  Bremen 
gereist, um sich auf das Leben seines  Protagonisten vor 
Ort einzulassen, sein eigenes Deutschsein zu reflektie-
ren und über Begriffe wie  Heimat und kulturelle Identi-
tät nachzudenken. 

Die beiden Männer erleben Bremen gemeinsam: eine 
Sauftour durchs Viertel, ein Stadionbesuch bei Werder, 
Rum hängen im Bürgerpark und Biertrinken im Bayern-

zelt auf dem Freimarkt. So 
entstand eine Buchreporta-
ge mit romanartigem Cha-
rakter, eine Stadttour durch 
Bremen, die sich auf ganz 
spezielle Art und Weise mit 
der Hansestadt auseinan-
dersetzt. Zitat des Autors: 
„Integration findet im Mik-
rokosmos des Alltags statt 
und bedarf keiner Leitkul-
tur, sondern der individuel-
len Frage nach sich selbst“. 
(SM)
 Riva, 17,99 Euro

Buchtipps für die Sommerferien
Tipps der Redaktion bezüglich Veröffentlichungen, die einen Bremer Bezug haben

Reine Rache
Reinhard Sturm

Per Anhalter durch Südamerika
Morten Hübbe, Rochssare Neromand-Soma 

„Erzähl mir von Deutschland, Soumar“
Florian Schmitz

Alle Jobs in 
Ihrer Nähe.
jobs.weser-kurier.de

„Als IT-Experte möchte ich 
arbeiten, wo ich mich auch 
wohl fühle. Genau hier.“
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Ausverkaufte Konzerte, 
Songs über persönliche 
Erlebnisse und politi-

sche Themen sowie eine fes-
selnde, soulige Stimme – da-
für steht Gregory Porter. Im 
Juni kommt der Künstler nach 
Bremerhaven, um bei einem 
Konzert auf dem Open-Air-
Gelände der Stadthalle zu 
beweisen, dass sein Status als 
Weltstar gerechtfertigt ist. 

Schon im Kindesalter ent-
deckte Porter seine Liebe zur 
Musik mit gleicher Affinität 
zum Football. Eine Schulter-
verletzung zwang ihn jedoch 
dazu, das Trikot gänzlich 
gegen ein Mikrophon ein-
zutauschen. Fortan widme-
te er sich voll und ganz der 
Musik – mit beachtlichem 
Erfolg:  Sein Debütalbum 
„Water“ ermöglichte dem 
US-amerikanischen Sänger 

2010 den Durchbruch. Inter-
nationalen Bekanntheitsgrad 
erreichte er mit seinem drit-
ten und 2013 veröffentlichten 
Werk „Liquid Spirit“ welches 
ihm nicht nur internationale 
Chartplatzierungen sondern 
auch den Grammy in der 

Kategorie „Best Jazz Vocal 
 Album“ bescherte.

 Auch auf seinem aktu-
ellen Album „Take Me To 
The Alley“ präsentiert sich 
der Mann mit der markan-
ten Mütze als einfühlsamer 
Sänger und Songwriter, der 

mit beiden Beinen fest im 
Hier und Heute steht, dabei 
aber gleichzeitig das Erbe 
des klassischen Jazz und Soul 
pflegt. Bei dem Open-Air-
Konzert in Bremerhaven wird 
Gregory Porter unterstützt 
von der  international erfolg-
reiche Soulformation „Cool 
Million“, die bereits vor dem 
Auftritt des Künstlers das Pu-
blikum musikalisch versor-
gen wird. 

Sonntag, 9. Juli, Stadthalle 
Bremerhaven, 17 Uhr Grammy-Gewinner Greogory Porter.  Foto: Shawn Peters

VERLOSUNG
Wir verlosen 2x2 Tickets. Schi-
cken Sie bis zum 10. Juni eine 
E-Mail mit dem Betreff „Porter“ 
sowie Ihren vollständigen 
Kontaktdaten an  verlosung@
stadtmagazin-bremen.de.  Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Vom Leistungssport zur Musik
Jazz-Star und Grammy-Preisträger Gregory Porter gastiert im Juli in Bremerhaven

BREMERHAVEN

Die Top 11-Finalisten
Deutschland sucht den Superstar-Tour 2017

Seit dem 7. Mai ist es amtlich: 
Alphonso Williams konnte 
sich mit seiner Soul-Stimme 
gegen die Konkurrenz durch-
setzen und ist der diesjäh-
rige Gewinner der Casting-
show „Deutschland sucht den 
Superstar“. Doch mit dem 
großen Finale ist die DSDS-
Ära 2017 noch nicht abge-
schlossen. Auf der „Deutsch-
land sucht den Superstar“ 
–Tour 2017 haben Fans noch-
mal die Möglichkeit die Top 
11-Finalisten live zu erleben. 
Auch in Bremerhaven wer-

den die Künstler Anfang Juni 
gastieren.

Ob solo, im Duett oder 
in Collaborations – neben 
Staffel-Gewinner Alphonso 
werden auch die zehn weite-
ren Teilnehmer in den Live-
Shows zu sehen sein.

Unterstützt werden sie 
dabei von dem Vorjahresge-
winner Prince Damien der die 
elfköpfige Gruppe auf ihrer 
großen Tour begleitet.

Samstag, 3. Juni, Stadthalle 
Bremerhaven, 19 Uhr 

Telefonischer Kartenservice: 0471/59 1759
Weitere Termine: www.stadthalle-bremerhaven.de

Stadthalle Brhv 02-12_Layout 1  09.01.2012  13:23  Seite 1

Sonnabend, 3. Juni 2017, 19 Uhr

DEUTSCHLAND SUCHT
DEN SUPERSTAR

Tour 2017 –Die TOP 11 live in Concert

Sonnabend, 8. Juli 2017, 20 Uhr

STAHLZEIT
Support: Paralyzed

Open Air Gelände Stadthalle Bremerhaven

Sonntag, 9. Juli 2017, ab 17 Uhr

GREGORY PORTER & BAND
Support: Cool Million

Open Air Gelände Stadthalle Bremerhaven

Dienstag, 10. Oktober 2017, 20.07 Uhr

OTTO
„Holdrio Again“
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„Songs of Cinema“
Der Weltstar Michael Bolton präsentiert Kult-Filmmusik im Musicaltheater 

Schon der Verweis auf 
einen eigenen Stern auf 
dem Walk of Fame in 

Hollywood würde vermutlich 
ausreichen, um den Erfolg 
von Michael Bolton Ausdruck 
zu verleihen. Jedoch ist der 
Popmusiker aus den Vereinig-
ten Staaten außerdem Trä-
ger zweier Grammy Awards 
sowie zahlreicher weiterer 
Preise. Bei seinem Konzert in 
der Hansestadt präsentiert er 
mit seinem 27. Studio Album 
„Songs of Cinema“ Neuauf-
nahmen verschiedenster Stü-
cke der Filmmusik.

Neben seinen Erfolgen 
als Sänger war und ist Mi-
chael Bolton vor allem fern-
ab der Bühne erfolgreich. Als 
einer der bekanntesten Song-
schreiber Amerikas verkaufte 
er nicht nur rund 65 Millionen 
Alben sondern schrieb auch 
Hits für musikalische Größen 
wie Barbara Streisand, Kiss 
und Kenny Rogers.  In diesem 
Jahr spielt Bolton überwie-
gend Live-Konzerte in seiner 

US-Heimat und besucht nur 
wenige europäische Städte. 
Das Theaterkonzert in Bre-
men ist dabei auf zweierlei 
Art etwas Besonderes: Zum 
einen ist es die einzige Ver-
anstaltung des Künstlers in 

Deutschland und zum ande-
ren ist es Boltons erster Auf-
tritt überhaupt in der Hanse-
stadt. (JF)

Samstag, 29. Juli, Musical 
 Theater, 20 Uhr 

Das Theaterkonzert in Bremen ist Boltons einziger Auftritt in Deutschland 
in 2017. Foto: Timothy White 

Indie-Trio mit Kultstatus
Dinosaur Jr. in Originalbesetzung im Schlachthof

Dinosaur Jr. – das sind 
Joseph Donalds Mascis 
Junior alias J Mascis, 

Lou Bartow und Murph. In 
den Genuss ihrer dröhnenden 
Sounds und progressiven Me-
lodien kommt im Juni auch 
das Bremer Publikum. 

Obwohl sich der kommer-
zielle Erfolg der Gruppe nie 
wirklich einstellte, entwickel-
ten Dinosaur Jr. in Indepen-
dent-Kreisen Kultstatus. Das 
Konzert wird also ein Meet 
and Greet eingefleischter In-
die-Fans.

Nach diversen inter-
nen Streitigkeiten, zeitweise 
wechselnden Mitgliedern, 
musikalischen Ausflügen in 
Nebenprojekte und der Auflö-

sung der Gruppe 1998 ist die 
Formation seit 2005 wieder-
vereint – und, zur Freude ihrer 
Fans, in Originalbesetzung 
am Start. In Bremen wird das 
Trio unter anderem sein aktu-

elles Album „Give A Glimpse 
Of What Yer Not“ präsentie-
ren. (SM)

Donnerstag, 15. Juni, 20 Uhr, 
Schlachthof 

Das Trio Dinosaur Jr. ist seit 2005 wieder in Originalbesetzung unterwegs.
 Foto: Levi Walton

Eintrittskarten gibt es im Pressehaus, allen regionalen Zeitungshäusern, unter 0421/363636 oder tickets.weser-kurier.de

Foreigner
Die Kulrocker gastieren auf der 
12. Ritterhuder Torfnacht.
So, 4. Juni, 19.30 Uhr, Außengelände 
beim Hamme Forum 

Fates Warning
Progressive Metal.
Di, 6. Juni, 19 Uhr, Aladin

Shantel
Berühmter Vertreter des Bal-
kan-Pops. 
Mi, 7. Juni, 20 Uhr, Lagerhaus

Jugglerz
Fester Bestandteil der europäi-
schen Reggae- und Dancehall-
Szene.
Sa, 10. Juni, 23 Uhr, Lila Eule

Doctor Krapula
Kraftvolle Mischung aus Punk, 
Cumbia, Ska, Hip Hop und Reg-
gae mit anspruchsvollen Texten 
zu sozialen Themen.
Di, 13. Juni, 20 Uhr, Lagerhaus

Brandos
Nach 17 Jahren erstmals  
wieder im Bremer Blues-Club.
Mi, 14. Juni, 20 Uhr  Meisenfrei

Bassumer Open-Air
Mit Saga, Howard Carpendale 
und anderen. 
Fr, 16. und Sa. 17. Juni, An der Freu-
denburg in Bassum

Admiral Tibet
Waschechter jamaikanischer 
Reggae.
Di, 20. Juni, 20 Uhr, Meisenfrei

Four Year Strong
Kommen im Rahmen ihrer Ge-
burtstags-Tour nach Bremen.
Di, 20. Juni, 20 Uhr, Tower

Cat Ballou
Echte kölsche Jungs mit Rock-
Attitüde. 
Do, 22. Juni, 19 Uhr, Modernes

Hazmat Modine
Ausgezeichnet mit dem Preis 
der Deutschen Schallplattenkri-
tik in der Kategorie Blues. 
Do, 22. Juni, 20 Uhr, Schlachthof

Hurricane 2017
Mit Green Day, Linkin Park, 
Blink 182 und anderen.
Fr, 23. - So. 25. Juni, Eichenring 
Scheeßel

Pippo Polina
Der Sizilianer präsentiert sein 
neues Werk „Il sole che verra“.
Di, 27. Juni, 20 Uhr, Schlachthof

Against Me!
Politischer Punk-Rock mit Folk-
Einflüssen aus Florida.
Do, 29. Juni, 19 Uhr, Lagerhaus 

TERMINE

KONZERTE
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Hits einer 
Generation
Christopher Cross gastiert  
Anfang Juli im Musical Theater

Die Songs des US-ame-
rikanischen Sängers 
Christopher Cross gin-

gen um die ganze Welt und 
wurden zu Hits einer ganzen 
Generation. Titel wie „Sai-
ling“, „Run like the wind“ 
oder „All right“ sind nur ei-
nige Beispiele seiner Erfolgs-
geschichte. Nun kommt der 
Singer-Songwriter für ein ex-
klusives Theaterkonzert an 
die Weser. 

Nach den ersten musi-
kalischen Gehversuchen als 
Frontmann einer Hard-Rock-
Coverband gelang Cross 1980 
als Solo-Künstler mit seiner 

Debüt-Single „Ride Like the 
Wind“ der Aufstieg in musi-
kalische Elite und sorgte für 
internationale Aufmerksam-
keit. 

Im darauffolgenden Jahr 
schrieb er bei den Grammy 
Awards 1981 Musikgeschich-
te indem er als erster Künstler 
überhaupt vier Preise in den 
Hauptkategorien absahn-
te. Auch ein Oscar sowie ein 
Golden Globe untermauern 
die erfolgreiche Karriere des 
Künstlers. (JF)

Samstag, 1. Juli, Musical 
 Theater, 20.30 Uhr Fünffacher Grammy-Preisträger: Christopher Cross. Foto: Alex Solca

Mut zur Hässlichkeit
Fast zwei Jahrzehnte lang war es still um die Hard-Rocker als Kalifor-
nien die nach achtjähriger Bandgeschichte vorerst ihr Aus bekannt 
gaben. Nun sind Ugly Kid Joe musikalisch zurück – und das hässlicher 
als zuvor. Zumindest, wenn man ihrem Albumtitel „Uglier Than They 
Used Ta Be“ Glauben schenkt. In Deutschland erreichten Ugly Kid Joe 
hauptsächlich durch die Hit-Singles „Everything About You“ und „Cats 
in the Cradle“ als Coverversion des Songs von Harry Chapin, Aufmerk-
samkeit. Bei „Uglier Than They Used Ta Be“ handelt es sich um eine 
Mischung aus kernigen Rock-Songs und emotional gesteuerten Stü-
cken. Wieviel Mut zur Hässlichkeit die Formation tatsächlich beweist, 
davon können sich Fans im Juni selbst ein Bild machen. (JF)

Donnerstag, 1. Juni, Lagerhaus, 20.30 Uhr 
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TICKETS unter: www.eventim.de

30.12.2017 ÖVB-Arena03.11.2017 Musical Theater

die wunderbare welt der

Sieben Leben für dich Sieben Leben für dich 
TOUR 2017

die wunderbare welt derdie wunderbare welt der
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die wunderbare welt der
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die wunderbare welt der

MAITE KELLY
die wunderbare welt der JOEL

BRANDENSTEIN

L I V E  2 0 1 7
12.10.2017 Die Glocke13.11.2017 Die Glocke

MAGIE IN EINER NEUEN DIMENSION

DIE NEUEN SUPERSTARS DER MAGIE!
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INFO
La Strada findet von Donnerstag, 
15. Juni bis Sonntag, 18. Juni  
in der Bremer Innenstadt sowie 
in den Wallanlagen statt.  
Das Programm gibt es unter  
www.lastrada-bremen.de.

Eintrittskarten gibt es im Pressehaus, allen regionalen Zeitungshäusern, unter 0421/363636 oder tickets.weser-kurier.de

Wenn die Hansestadt zur Manege wird
Das Straßenfestival La Strada gastiert in Bremen / Zirkus, Theater und Akrobatik im Freien

Entzücken, verzaubern 
und beglücken. Dafür 
steht La Strada. Mitte 

Juni verwandeln sich die Bre-
mer Innenstadt und die Wall-
anlagen wieder zur Manege 
für internationale Straßen-
künstler und Artisten. 

Rund 27 Gruppen aus elf 
verschiedenen Ländern kom-
men im Rahmen des Festi-
vals in die Hansestadt, um 
ihr Können in den Bereichen 
Akrobatik, Tanz, Jonglage, 
Clownerie oder Puppenspiel 
unter Beweis zu stellen. Das 
Ergebnis: mehr als 140 Shows, 
in denen sich Schaulustige 
von den künstlerischen Dar-
bietungen verzaubern lassen 
können. 

So gewähren beispiels-
weise bei der Eröffnungs-
feier in den Wallanlagen am 
15. Juni um 22.45 Uhr die 
Mitglieder von Le Cirque de 

Platzak einen Einblick in ihr 
glamouröses Zirkustheater. 
Wem jetzt schon die Neu-
gierde gepackt hat, kann sich 
die Wartezeit bis zum offiziel-
len Startschuss des Straßen-
festivals mit einem Angebot 
in Bremen-Nord verkürzen. 
Unter dem Motto „La Strada 
entdeckt den Bremer Nor-
den“ präsentieren Künstler 
aus ganz Europa auf dem Ge-
lände der ehemaligen Woll-
kämmerei in Blumenthal ak-
robatische Höchstleistungen 
und musikalische Highlights.  
Unter Ihnen auch Talente aus 
der Hansestadt. (JF)

Auch in diesem Jahr vereint La Strada wieder eine Vielzahl von Künstlern 
unterschiedlicher Disziplinen. Foto: Nikola Milatovic

Hereinspaziert!
Tag der offenen Tür im GOP Varieté-Theater

Von den Besten lernen
Dancing Superstars Festival in BremenWie wäre es an Pfings-

ten mit einem Be-
such im GOP Varieté-

Theater Bremen? Anlässlich 
des verlängerten Wochenen-
des hat sich das Team eine 
besondere Aktion ausgedacht 
und öffnet am Pfingstmontag 
seine Pforten.

Am Tag der offenen Tür 
sind sowohl kleine als auch 
große Gäste aufgefordert, sich 
auf die Spuren des Varieté zu 
begeben. Unter dem Motto 

„Kommen, gucken, staunen 
und Spaß haben“ sorgt ein 
buntes Angebot für einen fröh-
lichen Feiertag, darunter Ar-
tistik-Kurse für Kinder sowie 
Live-Musik und kulinarische 
Angebote aus der GOP-Küche. 
Neben den Türen öffnet sich an 
diesem Tag auch der Bühnen-
vorhang und bietet Gästen im 
Varieté-Saal die Möglichkeit, 
Ausschnitte aus der aktuellen 
Bühnenproduktion „WET – 
The Show“ zu sehen. 

Die Planung des ereignis-
reichen Tages wurde allein 
von den Auszubildenden des 
Hauses übernommen. Sie füh-
ren den Tag als Hauptverant-
wortliche durch. (SM)

INFO
Tag der offenen Tür im GOP 
 Varieté-Theater Bremen:  5. Juni, 
11 bis 17 Uhr. Der Eintritt ist frei. 
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Das Dancing Superstars Festival gilt als das größte Tanzevent 
des Nordens und bietet für alle Tanzbegeisterten etwas – egal 
ob Standard oder Latein, egal ob Hobbytänzer oder Breiten-
sportler. Ein komplettes Wochenende kann von den besten 
Trainern der Welt gelernt werden. Mit dabei sind unter an-
derem Roberto und Uta Albanese, Ralf & Olga Müller-Omelt-
chenko, Markus Schöffl, Mircea Gavrila und viele mehr. Wei-
tere Informationen unter www.dancing-superstars.de

Freitag, 2. bis Sonntag, 4. Juni, Halle 4.1

DIVERSES
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Golden City, 
die Fünfte
Die temporäre Hafenbar  
in der Überseestadt lockt  
mit kultigem Programm

Kultige Showprogramme, Geschich-
ten vom alten Hafen und ein Ort 
,an dem Menschen verschiedener 

städtischer Milieus zusammenkommen: 
das ist „Golden City“. Bereits zum fünf-
ten Mal öffnet die temporäre Hafenbar 
in der Überseestadt in diesem Sommer 
ihre Türen und versorgt die Besucher 
wie gewohnt mit einem umfangreichen 
Programm aus etwa 50 Veranstaltun-
gen zwischen Hafengeschichte, Musik, 
Theater und Stadtdialog. 

„Lernen von Athen“, dieses Motto 
einer internationalen Kunstausstellung 
inspirierte die Initiatorin Frauke Wilhelm 

bei der diesjährigen Ausgestaltung ihrer 
Golden City. Die ersten fünf Wochen 
sind somit ganz einer besonderen kultu-
rellen Kooperation gewidmet. Mit dem 
„O Fonias“ in der Hafenstadt Elefsina 
bekommt die temporäre Hafenbar der 
Hansestadt ein griechisches Gegenüber. 
Vom 10. Juni bis zum 16. Juli verbindet 
sich das Golden City per Internet-Live-
Schaltung mit Elefsina. Auf Augenhöhe 
installierte Kameras filmen rund um die 
Uhr das Geschehen an beiden Standor-
ten und übertragen die Aufnahmen zeit-
gleich auf eine große Leinwand in der 
jeweils anderen Bar. Was entsteht, ist ein 

doppelter als auch zusammenhängender 
deutsch-griechischer Gastraum in dem 
sowohl gesungen als auch getanzt wird. 
Bewohner berichten außerdem über ihr 
Leben in der jeweiligen Hafenstadt. Gol-
den City ist somit ein Projekt, das euro-
päische Nachbarn auf kultureller Ebene 
vereint. (JF)

Samstag, 10. Juni bis Samstag, 2. September, 
Europahafen, täglich ab 17 Uhr. 
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Aktuelle Heilmethoden
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Das neue Magazin – mit großem Ärzteverzeichnis!

Ab sofort  
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WESER-KURIER

für nur 4,80 € 
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INFO
Die Ausstellung findet von 
Donnerstag, dem 18. Mai bis 
Sonntag, dem 8. Oktober im 
Wilhelm Wagenfeld Haus statt. 
Die Öffnungszeiten sind diens-
tags von 15 bis 21 Uhr sowie 
mittwochs bis sonntags von 10 
bis 18 Uhr. 

INFO
Die Ausstellung gastiert vom  
31. Mai bis zum 1. Juli in der 
Unteren Rathaushalle. Die  
Öffnungszeiten sind mittwochs 
von 15 bis 19 Uhr sowie donners-
tags bis sonntags von 11  
bis 18 Uhr.  

Eintrittskarten gibt es im Pressehaus, allen regionalen Zeitungshäusern, unter 0421/363636 oder tickets.weser-kurier.de

Berühmte Markenzeichen im künstlerischen Fokus
„LOGO. Die Kunst mit dem Zeichen“ bis zum 8. Oktober im Wilhelm Wagenfeld Haus

Was zeichnet ein erfolg-
reiches Firmenlogo 
aus? Dieser und wei-

terer Fragen geht die Ausstel-
lung „LOGO“ auf den Grund 
und bringt Kunst und Design 
auf neue Art und Weise zu-
sammen.

Verständnis, Einzigartig-
keit und Wiedererkennungs-
wert gehören vermutlich zu 
den Erfolgsgaranten eines 
Logos. Designer bedienen 
sich daher oft denselben Mit-
teln die auch in der konkre-
ten Kunst Anwendung finden 
und arbeiten mit Grundfor-
men und Signalfarben. 

Ob das Zeichen des Auto-
herstellers Renault oder das 
von Anton Stankowski ge-
staltete Logo der Deutschen 
Bank – die Ausstellung im 
Wilhelm Wagenfeld Haus 

präsentiert nicht nur der-
zeit aktuelle Logos und ihre 
Eigenarten sondern zeichnet 
auch die Entwicklungsge-
schichte der Markenzeichen 
nach. So haben technische 
und gesellschaftliche Um-
brüche einen starken Einfluss 
auf die Ausgestaltung von 
Logos und ermöglichen es, an 
Markenzeichen Trends in der 
Wirtschafts- und Designge-
schichte abzulesen. (SM)

Koloniale Spuren 
„Homestory Deutschland-  Schwarze Biographien in Geschichte und Gegenwart“

Bis einschließlich 1. Juli 
findet in Bremen eine 
Ausstellung statt, die 

den öffentlichen Diskurs über 
die Existenz von Menschen 
afrikanischer Herkunft in 
eine neue Richtung lenken 
soll. Vor allem die koloniale 
Vergangenheit steht dabei im 
Fokus, dessen Folgen auch in 
der Gegenwart mit globaler 
Ungerechtigkeit und Flucht-
bewegungen noch präsent 
sind. 

„Homestory Deutschland“ 
unterstreicht die Notwendig-
keit, dass sich Deutschland 
endlich verantwortungsbe-
wusst mit seiner Vergangen-
heit auseinandersetzt und 
nutzt die Gelegenheit, um 
die kolonialen Machenschaf-
ten aufzuzeigen. Anhand 
von 27 visuell aufbereite-
ten Biographien schwarzer 
Personen bricht die Ausstel-

lung mit dem Bild einer aus-
schließlich weißen deutschen 
Gesellschaft und verdeut-
licht, inwiefern die Präsenz 
schwarzer Mitbürger in der 
Bundesrepublik mit der kolo-
nialen Vergangenheit zusam-
menhängt. Die verschiedenen 
Lebensgeschichten sind dabei 
nicht chronologisch im Sinne 
geschichtlicher Epochen ge-
ordnet, sondern nach thema-
tischen Anhaltspunkten, die 
das Leben der in Deutschland 
ansässigen schwarzen Bevöl-
kerungsgruppe sichtbar ma-
chen sollen. (SM)

Insgesamt 27 Biografien bilden das Herzstück der Ausstellung.  Foto: Billy Mo

Anton Stankowski entwarf das bekannte Logo der Deutschen Bank.   
 Foto: Stankowski Stiftung

AUSSTELLUNG
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INFO
„poetry road“ findet von Mitt-
woch, dem 7. Juni bis Montag, 
dem 12. Juni statt. Weitere Infos 
zu den Spielstätten sowie eine 
Übersicht des Programms gibt es 
unter www.poetry-on-the-road.de. 

Auch Charlotte van den Broeck wird 
sich unter die Gäste des Festivals 
mischen.  Foto: Koen Broos

Tänzer Matthis Kleinschnitt. Foto: Mirjana Vrbaski

Im Juni kommen künstle-
rische Newcomer aus aller 
Welt wieder in Bremen zu-
sammen. Gemeinsam ver-
anstalten das Theater Bre-
men und die Schwankhalle 
im zweijährigen Turnus das 
Performing Art Festival OUT-
NOW! In diesem Jahr haben 
Schauspieler, Gruppen und 
Regisseure, die noch am An-
fang ihrer Laufbahn stehen, 
wieder die Möglichkeit, ihre 

eigenen Darbietungen auf 
die Bühnen der Hansestadt 
zu bringen. Auch Beiträge 
aus Medienkunst, Bildende 
Kunst oder Musik, die einen 
performativen oder theatra-
len Bezug aufweisen, sind 
dabei willkommen. 

Unter den internationalen 
Künstlern und Teilnehmern 
des Festivals befindet sich 
unter anderem der deutsche 
Tänzer Matthis Kleinschnitt  

der mit seinem Solo „GRRR, 
I’m dancing – Universe of a 
dancing bear“ die Grenzen 
der Anatomie in Kunst und 
Leben hinterfragt. (SM)

Das OUTNOW! Festival 2017 
findet vom 2. Juni bis zum 6. 
Juni in den Spielstätten Thea-
ter Bremen und Schwankhal-
le statt. Weitere Infos unter  
www.outnowbremen.de. 

Es wird wieder poetisch. Mit 
„poetry on the road“ veran-
stalten die Hochschule Bre-
men und Radio Bremen mit 
dem Nordwestradio bereits 
zum 18. Mal eines der renom-
miertesten Poesiefestivals 
Europas. Auch in diesem Jahr 
erwartet das Publikum der 
Hansestadt eine Mischung 
aus traditioneller und expe-
rimenteller Dichtkunst, klas-
sischen Lesungen, sowie ein 
Zusammenspiel von Poesie, 
Musik, Kunst, Video und 
Film.

33 Dichter aus 20 verschie-
denen Ländern präsentieren 
an den sechs Festivaltagen 
den Formen- und Ideenreich-
tum zeitgenössischer Poesie. 
Etabliere Stars der Weltlitera-
tur stehen dabei Seite an Sei-
te mit überraschenden Neu-
entdeckungen. So werden 

mit Volker Braun und Reiner 
Kunze sowohl klassische Ver-
treter deutscher Literatur 
als auch Shooting Stars der 
jungen Literaturszenen wie 
Charlotte van den Broeck aus 
Belgien beim Festival zu Gast 
sein.

Mit  „poetry on the road“ 
hat sich in Bremen ein Festi-
val etabliert, das inzwischen 
aus der städtischen Kultur-
landschaft nicht mehr wegzu-
denken ist und den Veranstal-
tern regelmäßig ausverkaufte 
Häuser beschert. (SM)

Forum für den Theaternachwuchs
OUTNOW! Festival 2017 im Theater Bremen und der Schwankhalle

„poetry 
on the 
road“
18. Internationales 
Literaturfestival in 
Bremen

Väter und Söhne
Mit Väter und Söhne widmet 
sich Klaus Schimmer einem 
großen Roman der Weltlitera-
tur. Eine politische Streitschrift, 
die aufzeigt, was passiert, wenn 
unterschiedliche Weltanschau-
ungen – Idealismus und Anpas-
sung, Liberalismus und Radika-
lität, Tradition und Erneuerung, 
Naturgeheimnis und Naturwis-
senschaft – aufeinander tref-
fen und die großen Fragen des 
Lebens aufwerfen: Wie soll man 
leben? Wie soll man wirtschaf-
ten? An was glauben?
Premiere: Mi., 14. Juni, 20 Uhr,  
Kleines Haus

Netzwerk
Ob Verabredungen über E-
Mails, Austauschen von 
Urlaubsbildern oder Online-
Shopping. Das Netz hat schein-
bar eine Antwort auf jede Frage 
und bietet jedem Bedürfnis Be-
friedigung. Auch jene Bedürf-
nisse, die in der realen Welt 
aus gutem Grund keinen Platz 
finden und die wir nicht einmal 
unseren engsten Vertrauten, 
wohl aber dem Internet preis-
geben … 
Premiere:  So, 4. Juni, 18.30 Uhr,  
Oldenburgisches Staatstheater

TERMINE

THEATER
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Ende der 70er Jahre war Claus „Fab-
si“ Fabian noch der Schlagzeuger 
der Düsseldorfer Punkrock-Band 

ZK, aus der sich später die Toten Hosen 
entwickeln sollten. Doch während Cam-
pino und Co. am Rhein verblieben, zog 
es Fabsi der Liebe wegen an die Weser. 
Schnell gründete er die Mimmi’s, fei-
erte mit „Deutscher Meister wird der 
SVW“ einen Überraschungserfolg und 
gründete das in Punkrockkreisen legen-
däre „Weser Label“. Alben der Golde-
nen Zitronen, von Rocko Schamoni, den 
Abstürzenden Brieftauben oder The 
Busters wurden hier neben der eigenen 
Band veröffentlicht. Und nachdem es 
zwischenzeitlich ruhiger um das Label 
wurde, feierte es 2016 einen unerwarte-
ten Erfolg …

Herr Fabian, was machen Sie zurzeit?
Ich habe das Weser Label wieder aufle-
ben lassen. Ich wohne zwar mittlerweile 
nicht mehr in Bremen, sondern in Hes-
sen, das Label gibt’s aber trotzdem noch.

Und es erscheint sogar erfolgreicher als 
je zuvor, zumindest wenn man auf die 
Charteinstiege guckt …
(lacht) Ja, das stimmt natürlich. Platz 
16 mit den Abstürzenden Brieftauben – 
welch Erfolg! Nur muss man ehrlicher-
weise zugeben, dass wir dafür in der 
ersten Woche gerade einmal 2.500 Al-
ben verkaufen mussten. Vor 25 Jahren 
haben die Abstürzenden Brieftauben 
50.000 verkauft und sind damit gerade 

einmal auf Platz 34 eingestiegen … Hat 
sich einiges verändert in der Musikwelt.

Wie sind Sie als Düsseldorfer Punkro-
cker Anfang der 80er Jahre eigentlich 
nach Bremen gekommen?
Der Liebe wegen. ZK hatte sich aufge-
löst und ich habe damals meine spätere 
Frau Elli kennengelernt. Die wohnte in 
Bremen, also bin ich da hin.

Und dann hatten Sie kurze Zeit später 
eine Werder-Hymne geschrieben. Und 
das als Fortuna-Fan …
Ja, das war wirklich eine schräge Ge-
schichte. Das Lied „Deutscher Meister 
wird der SVW“ hatte ich eigentlich für 
die Eishockeymannschaft der Düssel-
dorfer EG geschrieben. Mir haben da-
mals auch alle einen Vogel gezeigt. 
Zum einen, da Fansingles zu dem Zeit-
punkt völlig verpönt waren und zum 
anderen, da Werder zu dem Zeitpunkt 
auf Platz zwölf stand. Zu der Zeit nahm 
Buten un Binnen ein Video mit uns auf. 
Die Sendung wurde damals, glaube ich, 
an einem Tag in der Woche bundesweit 
ausgestrahlt. Und plötzlich kamen An-
fragen aus der gesamten Republik. 

Seit 2011 organisieren Sie zudem die 
Rock’n’Roll-Butterfahrt. Wie kam es 
dazu?
Da muss man ein bisschen weiter zurück-
gehen. 2003 haben wir als Mimmis zu-
sammen mit Schwarz auf Weiss das erste 
Konzert auf Helgoland gegeben. Damals 

noch vor 150 Leuten. Charles, ein Insel-
bewohner, hatte ich bei einem Tote-Ho-
sen-Konzert kennengelernt und er fragte, 
ob wir nicht Lust hätten, mal auf der Insel 
zu spielen. 2011 haben wir dann einen 
eigenen Verein – Rockn Roll Butterfahrt 
– gegründet, weil wir einfach ein paar Sa-
chen anschaffen mussten und auch orga-
nisatorisch – mittlerweile kommen jedes 
Jahr 1.000 Leute zum Festival, mehr dür-
fen auch aus Gründen des Naturschutzes 
nicht – einiges bewegen mussten. Und so 
abgedroschen sich das anhören mag: Wir 
sind eine große Familie.

Wie stellt sich das dar?
Naja, es sind fast alles Vereinsmitglie-
der die zum Festival kommen. Alle ge-
meinsam passen auf, das nichts passiert 
und dass auch immer wieder ordentlich 
sauber gemacht wird. Teilweise kom-
men Familien mit Kindern und Groß-
eltern. Und die T-Shirts der Rock’n’Roll-
Butterfahrer sieht man bei fast jedem 
Konzert – ich habe sogar eines bei He-
lene Fischer entdeckt!

Kommt auch mal wieder etwas Neues 
von den Mimmi’s?
Ja, ich möchte unbedingt, muss aber 
warten, da ja nun drei Mimmis Mitglie-
der bei Slime spielen und dort in diesem 
Jahr ein neues Album und eine Tournee 
ansteht. Ich denke, im nächsten Jahr 
könnte es was werden.

Das Interview führte Martin Märtens

Das Letzte-Seite-Interview

„Wir sind eine große Familie“ 
Weser-Label-Gründer Claus „Fabsi“ Fabian im Interview

Kapitän „Fabsi“ lädt alljährlich zur Rock`n`Roll-Butterfahrt nach Helgoland und hat das Weser Label wieder aufleben lassen. Fotos: K. Winiker, A. Schelhaas

WAS MACHT ...



Volles Engagement
für Ihre Sicherheit.

Ob Familie oder Single, Eigenheim- oder Autobesitzer – gemeinsam mit der Sparkasse Bremen 
genießen Sie immer das gute Gefühl von Sicherheit, wenn es um Ihre private Absicherung geht. 
Egal was heute und morgen kommt.

Mehr unter sparkasse-bremen.de/vorsorge oder rufen Sie uns gerne an: 0421 179-0.

Stark. Fair. Hanseatisch.
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AM 16.06. BIS 24 UHR

UND ÜBER 

4000 
MARKEN

Kinder-
betreuung

Events/
Aktionen

14 Cafés/
Restaurants

5000 Gratis-
Parkplätze

ÖPNV-
Anbindung

F E S T I V A L

Food
Truck

Erleben Sie echten Streetfood-Genuss!15.–17.06.
Donnerstag und Samstag von 12 – 22 Uhr, 
Freitag Moonlight-Shopping von 12 – 24 Uhr, 
auf dem ModeWelt Vorplatz


